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Die Onuadratur
des

Kreiſes.
Verſchiedenartige Begriffe unter einen Geſichts

punkt zu bringen, iſt von jeher eine der ſchwierigſten Auf
ben geweſen; Gegenſätze zu vereinen wird ſtets un

gaben rn im r des menſchmöglich bleiben. Hier iſt eine der Grenzen des mm
lichen Könnens. Dies nicht zu erkennen, iſt der Grund
fehler vieler ehrlichen Politiker der Gegenwart. Sie ſuchen
zur Hebung der Finanznot des Deutſchen Reiches eine
Steuer, welche viel einbringt und deren Zahlung niemand
merken ſoll. Solche Steuer gibt es gar nicht. Bei den
indirekten Steuern, die von der Regierung in Vorſchlag

indir egebracht ſind, hat man auch mit löblicher Deutlichkeit den
Fehler vermieden Man hat geradezu geſagt, daß die
Erhöhungen ſo ſein müßten, daß der Zwiſchenhandel die
nötigen Aufſchläge auf die Detailpreiſe ohne jede Gegen-
rede der Konſumenten rechtfertigen könnte. Sehr gut!
Um ſo verwunderlicher iſt die Scheu vor der Empfind
lichkeit der ins Auge gefaßten Steuerzahler aus den Reihen
der oberen Zwanzigtauſender, wenn wir darunter die-
jenigen verſtehen, welche ein Vermögen von mindeſtens
20 000 Mk. beſitzen. Ein offenes Wort an dieſe in ihrer
Mehrzahl ſicher verſtändigen Jnhaber und Verwalter des
deutſchen Nationalvermögens würde unſerer Ueberzeugung
nach ganz gewiß eine ehrliche Statt gefunden und den Er
folg gehabt haben, daß ſich jeder an der Hand der keines-
wegs hohen Prozentſätze, wie ſie für die Nachlaßſteuer an
geſetzt ſind, ſeine Reichsbeſitzſteuer ausgerechnet und ſich
mit der Summe abgefunden hätte. Statt dieſer klaren
Forderung an den Geldbeutel der Lebenden hat man leider
einen Wechſel mit unbeſtimmter Friſt des Verfalltages auf
den toten Jnhaber gewählt und damit Erörterungen
heraufbeſchworen, welche weite Kreiſe unſeres Volkes im
tiefſten erregen. Nur die Gewerbetreibenden, welche ge-
ſchäftsmäßig oft mit Wechſeln zu tun haben, ſind mit der
vorgeſchlagenen Form des Bezahlens nach dem Tode ein
verſtanden. Und ſie ſtellen ſich nun als die opferwilligen
Patrioten hin Opferwillige Patrioten haben aber zu
allen Zeiten und in allen Ländern anders ausgeſehen. Sie
haben entweder mit warmem Herzen für ihr Vaterland ge-
kämpft oder mit warmer Hand für ihr Vaterland ge
geben. Hieran muß immer und immer wieder gemahnt
werden, und ſicherlich werden viele Freunde der Nachlaß-
ſteuer ebenſo gern ſich auch für eine andere Form der Be-
ſitzſteuer entſcheiden, wenn ſie ſehen, daß bei ihr alle Arten
des Beſitzes gleichmäßig getroffen werden und die
Zahlungsbedingungen ſich den Verhältniſſen anpaſſen.
Solche Reichsbeſitzſteuer iſt aber in der Tat an dieſer Stelle
vor vierzehn Tagen von mir vorgeſchlagen worden. Sie be-
ſteht darin, daß jeder, der ein Vermögen von 20000 Mk.
und mehr beſitzi, nach den Sätzen der nunmehr abge-
lehnten Nachlaßſteuer eine einmalige Steuer entrichtet.
Bei einem Vermögen von 70 000 M. würde die Steuer z. B.
700 Mk. betragen. Würde die Zahlung auf 3 Jahre ver-
teilt, ſo wären drei Jahre lang pro Jahr ungefähr 233 Mk.
zu entrichten. Gewiß iſt dieſe Abgabe neben den übrigen
Steuern nicht leicht, wenn ſie nur von den Einkünften zu
nehmen wäre, da ſie aber als Beſitzſteuer zu denken iſt, ſo
würde der Beſitzer es durchaus vor ſeinem hausväterlichen
Gewiſſen rechtfertigen können, wenn er die Subſtanz ſeines
Vermögens verminderte und 700 Mk. vom Kapital nähme.
Dadurch würde er eine jährliche Mindereinnahme von
28 Mk. haben, die ihn nicht drücken kann. Jede Kriegs-
gefahr würde weſentlich größere Opfer fordern, und die
Kriegsgefahr iſt durch die für Rüſtungszwecke kontrahierten
Reichsſchulden von uns ferngehalten. Es iſt mir ſehr an-
genehin, darauf hinweiſen zu können, daß die Urteile der
rechtsſtehenden Preſſe über den von mir gebrachten Vor-
ſchlag ſolcher Reichsbeſitzſteuer außerordentlich anerkennend
ausgefallen ſind. Es wird von den einzelnen Zeitungen auf
folgende Vorteile aufmerkſam gemacht:

Erſtens würde alles Eigentum gleichmäßig getroffen.
Zweitens würde eine Umgehung der Steuer ſo gut

wie unmöglich ſein, namentlich wenn Defraudationen dieſer
en Reichsbeſitzſteuer mit Extraſtrafen bedroht

ürden.
Drittens würde bei Benutzung der Steuer zur direkten

Schuldentilgung der Beſitz nicht zu laufenden Ausgaben,
ſondern zur Verbeſſerung des Reichsvermögens verwendet,
wie es die Logik der Vernunft von dem Weſen des Be
ſitzes fordert.

Viertens würde durch Jnzahlungnahme aller mündel-
ſheren Papiere der Kursſtand aller ſtaatlichen, ſtädtiſchen,
andſchaftlichen und Hypothekenbanken- Papiere ſo gehoben,
ß ein großer Teil der Steuern wieder im Effektenbeſtand

zum Vorſchein käme.
Fünftens würde durch die kurzfriſtige Zahlung keine

ermehrung des Beamtenheeres verurſacht:
dunt Ih möchte dieſen Vorzügen noch den einen anreihen,
ſang e ſolche allgemeine Reichsbeſitzſteuer in ganz Deutſch
e ie beſte Vorarbeit für eine eichswertzuwachsſteuer

n würde. Dieſe Reichswertzuwachsſteuer könnte dann die

Mittwoch, 5. Mai 1909.
r der zweiten Hälfte unſerer Reichsſteuer über-
nehmen.
Als einzig abfällige Kritik der Reichsbeſitzſteuer habe
ich nur eine Beſprechung derſelben in der freiſinnigen
Frankfurter Zeitung gefunden. Dieſer Kritik richtet ſich
aber ſchon ſelbſt, indem ſie die Steuer als eine „Extraſteuer“
hinſtellt. Davon kann ja keine Rede ſein. Nach dem ein
mütigen Urteil der Regierung ſowohl als auch aller Par-
teien ſoll der Beſitz als ſolcher im Rahmen der Finanz-
reform ſein Teil zur Sanierung der Reichsfinanzen bei-
tragen. Die Regierung ſchlägt dazu den Weg der Nachlaß-
ſteuer als dauernde Einrichtung vor. Dieſer Weg iſt für
viele ein Weg des Schreckens, die Reichsbeſitzſteuer iſt aber
eine einmalige Steuer, bringt ungefähr 2/, Milliarden ein
und befreit uns dauernd von der Hälfte unſerer Reichs
ſchulden. Das iſt alſo keine Extraſteuer neben den ſonſt
vorgeſchlagenen, ſondern nur eine Erſatzſteuer für die Nach-
laßſteuer. Mit der Reichsbeſitzſteuer kommen wir alſo aus
den unſeligen Bemühungen, auf dem Steuergebiete die
Quadratur des Zirkels finden zu wollen, heraus.

Prof. Suchsland.

Vom Lehrerbeſoldungsgeſetz.
Die Beſchlüſſe des Herrenhauſes zum Lehrerbeſoldungs-

geſetz, durch welche die geſetzlichen Staatsbeiträge in
vollem Umfange wieder hergeſtellt werden und zwecks Ge-
winnung der dazu erforderlichen Mittel die Erhöhungen
der Alterszulagen zu Ungunſten der Lehrer verändert, die
Amtszulagen der erſten und alleinſtehenden Lehrer ganz
beſeitigt würden, haben in konſervativen Kreiſen lebhaftes
Bedenken hervorgerufen. Dieſes richtet ſich ſowohl gegen
die prinzipielle Seite der Beſchlüſſe, als auch gegen ihre
praktiſche Bedeutung.

Jn erſterer Richtung ſei hier nur darauf hingewieſen,
daß gerade die ſtrenge Durchführung des verfaſſungs-
mäßigen Grundſatzes, daß der Staat nur bei nachge
wieſenem Unvermögen den Trägern der Schul-
laſt zu Hilfe zu kommen habe, ganz weſentlich dazu beige-

r e Stragen hat, die in politiſcher Hinſicht hochbedeutſame
Einigung aller Parteien zu einem einſtimmigen Beſchluſſe
über das Lehrerbeſoldungsgeſetz herbeizuführen, daß daher
die Durchbrechung dieſes Grundſatzes durch Wieder-
herſtellung von Staatsbeiträgen an ganz potente Gemein-
den dieſe Einigung ſtark gefährden mitß.

Jn materieller Hinſicht iſt zu berückſichtigen, daß durch
den Beſchluß des Herrenhauſes zunächſt die unterſtützungs-
bedürftigen Mittelſtädte geſchädigt werden, indem ein er-
heblicher Teil des für ihre Unterſtützung beſtimmten Dis-
poſitionsfonds nunmehr dazu verwendet werden ſoll, um
an wohlhabende, durchaus leiſtungsfähige Städte Staats-
dotationen zu zahlen, deren dieſe gar nicht bedürfen, die
auch vielfach gar keine nennenswerte Bedeutung in dem
Haushalt der bedachten Städte haben. Weit mehr noch
werden aber die Lehrer ſelbſt, und vor allem die auf dem
Lande, durch die Beſchlüſſe des Herrenhauſes geſchädigt,
ja man kann ſagen, daß es die Land- und Kleinſtadtlehrer
ſind, die die Zeche für die Großſtädte zu bezahlen haben.

Das Abgeordnetenhaus hatte es als eine beſondere Ver-
beſſerung der Regierungsvorlage angeſehen, daß die Ein-
heitsſätze der Alterszulagen in denjenigen Stufen nach
Möglichkeit erhöht wurden, welche in die Jahre fallen, in
welchen „die Ausgaben im Lehrerhaushalte am ſchnellſten
und am ſtärkſten anwachſen. Demgemäß war die Erhöhung
auf die dritte und vierte Stufe, alſo auf etwa das 34. und
37. Lebensjahr des Lehrers, angeſetzt. Das Herrenhaus
verſchiebt ſie auf das 40. bezw. 43. Lebensjahr. Die
Lehrer verlieren dadurch gerade in den Jahren, in denen
ſie es am nötigſten brauchen, den Betrag von 600 Mk.,
wie der Kardinal Kopp unwiderleglich nachgewieſen hat,
ein Einnahmeausfall, der ſich in dem Haushalte eines
Lehrers recht unliebſam fühlbar machen muß. Bei den
Lehrern der größeren Städte kann dieſe Benachteiligung
durch Ortszulagen leicht ausgeglichen werden, die Land-
lehrer hingegen müſſen ſie in vollem Umfange tragen.

Ganz beſonderen Wert legte die konſervative Partei auf
die Auszeichnung der erſten und alleinſtehenden Lehrer auf
dem Lande durch eine Amtszulage. Jhre Bedeutung geht
weit über den materiellen Vorteil hinaus, den ſie dem nicht
allzu hohen Betrage von 100 Mk. dem Lehrer hietet. Die
konſervative Partei verſpricht ſich den allergrößten Nutzen
für die Schule auf dem Lande davon, daß die Stelle des
alleinſtehenden Lehrers und die des erſten Lehrers in den
kleinſten Schulſyſtemen den Charakter einer gehobenen
Stelle erhält. Das Bewußtſein, auf einen beſonders aus-
gezeichneten Platz geſtellt zu ſein, wird ohne Zweifel
manchen Lehrer auf einer ſolchen Stelle feſthalten, der
andernfalls geneigt ſein würde, in das Lehrerkolleg einer
ſtädtiſchen Schule wegen der mannigfachen damit ver-
bundenen äußeren Vorteile und Annehmlichkeiten überzu-
treten. So ſoll die Auszeichnung der erſten uſw. Stellen
auf dem Lande dazu dienen, die verhängnisvolle Land-
flucht der Lehrer zu bekämpfen. Die Beſeitigung dieſer
Amtszulagen durch das Herrenhaus muß deshalb als eine
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ſchwere Schädigzing nicht nur der Lehrer, ſondern der ge
ſamten Volksſchule auf dem Lande angeſehen werden, und
zwar, ebenſo wie bei der ungünſtigen Ausgeſtaltung der
Alterszulagen, ausſchließlich zu dem Zwecke, um einzelnen
Gemeinden Staatszuſchüſſe zu erhalten, auf die ſie nach
ihrer jetzigen Geſamtlage gemäß dem Wortlaute und dem
Sinne der Verfaſſung keinen Anſpruch mehr haben.

Das Abgeordnetenhaus wird dem Herrenhauſe auf dem
von ihm beſchrittenen Wege nicht unbedingt folgen können,
es wird ſich vielmehr der nicht leichten Aufgabe unterziehen
müſſen, einen Weg zu einer Verſtändigung zu ſuchen, durch
welche es auf der einen Seite zwar den Wünſchen des
Herrenhauſes ſo weit wie möglich entgegenkommt, auf der
andern Seite aber die Lehrer und die Volksſchule vor den
Schädigungen bewahrt, welche die Beſchlüſſe des Herren-
hauſes für ſie zur Folge haben müßten.

v. Ditfurth,
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Montag,

3. Mai, die zweite Beratung des Kultusetats fort-
geſetzt. Abg. D. Hackenberg (natlib.) wünſchte die
Errichtung einer Profeſſur für Neugriechiſch in Berlin.
Abg. v. Neumann (Großenborau) (konſ.) verlangte die
Schaffung eines Lehrſtuhls für Kolonialweſen in Berlin.
Wenn Deutſchlands Kolonialpolitik auch noch jung ſei, ſo
müſſe doch mehr für Kolonialwiſſenſchaft getan werden.
Abg. v. Hennigs (Techlin) (konſ.) forderte einen Neu-
bau der Greifswalder Kinderklinik, die ſich in einem Zu-
ſtande befinde, der jeder Beſchreibung ſpotte. Abg.
Dr. Rewoldt (freikonſ.) ſchloß ſich dieſen Ausführungen
an. Abg. Stroſſer' ((konſ.) beklagte ſich über die
mangelhafte Ausſtattung des Breslauer zahnärztlichen
Jnſtituts. Jeder beſſere Zahntechniker habe mehr Jn-
ſtrumente als das ganze zahnärztliche Jnſtitut. Abg.
Dr. Lohmann (natlib.) bemängelte die Unzulänglichkeit
der Räume der Marburger Univerſitätsbibliothek. Abg.
v. Negelein (Ekonſ.) ſchloß ſich dieſen Ausführungen an
und forderte noch eine Erweiterung des dortigen Zander-
Jnſtituts und Verbeſſerung des pſychiatriſchen Unterrichts.
Abg. v. Geſcher (konſ.) forderte den vollſtändigen Aus-
bau der Univerſität Münſter, namentlich der mediziniſchen
Fakultät. Der Staat habe eine gewiſſe moraliſche Pflicht
der Univerſität gegenüber, da er ſeinerzeit einen Teil des
„Münſteriſchen Studienfonds“, aus dem die frühere Uni-
verſität Münſter unterhalten wurde, zur Begründung und
Ausgeſtaltung der Univerſität Bonn benutzt habe. Abg.
Schmedding (Ztr.) ſchloß ſich dieſen Ausführungen an.
Geheimrat Drug ger erklärte, daß die Ausgeſtaltung der
Univerſität Münſter ernftlich geprüft werden würde. Abg.
Borgmann (Soz.) bemängelte die Einrichtungen der
Charité in Berlin. Miniſterialdirektor Naumann er
klärte, daß dieſe Klagen ſich höchſtens auf den alten Teil der
Anſtalt beziehen könnten. Abg. von Arnim (Züſedom)
(konſ.) betonte, daß der Neubau der Charité faſt vollendet
und geradezu muſtergültig eingerichtet ſei. Die Erhöhung
der Pflegegelder von 2,50 auf 3 Mk. pro Tag wäre not
wendig geweſen und ſei in vielen Krankenhäuſern Groß-
Berlins vorgenommen worden. Der Umbau der Charité
habe dem Staate bis jetzt 1114 Millionen gekoſtet und er-
fordere einen jährlichen Zuſchuß von 156 Millionen. Beim
Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ erklärte Abg. Siebert
(konſ.), daß mit der Einführung der Stenographie als
Unterrichtsgegenſtand ſo lange gewartet werden müßte, bis
ein einheitliches Syſtem gefunden ſei. Er begrüße es, daß
die Einführung des Engliſchen an Stelle des Griechiſchen
in den Lehrplan der Gymnaſien von der Unterrichtsver-
waltung abgelehnt worden ſei. Ein Gymnaſium ohne
Griechiſch ſei kein Gymnaſium mehr. Durch Ausſchalten der
humaniſtiſchen Gymnaſien würde man dem Volke eine
geiſtige Kraftquelle entziehen. Die „Romfahrt“ eines
Direktors mit ſeinen Schülern zu Oſtern halte er für eine
verfehlte Jdee. Die Ferien wären zur Erholung der
Schüler da, auch würde bei den zurückbleibenden Schülern
leicht ein Gefühl des Neides und der Bitterkeit ausgelöſt
werden. Viel ſympathiſcher ſei ihm die Jdee, die Jugend
im Juli zu klaſſiſchen Muſteraufführungen nach Weimar zu
führen. (Beifall.) Abg. Heß (Ztr.) fragte, ob es wahr
ſei, daß im Königlichen Gymnaſium in Eſſen die Schüler in
zwei Klaſſen geteilt werden und, je nach der ſozialen
Stellung ihrer Eltern, nach Klaſſe A oder nach Klaſſe B
kämen? Unterſtaatsſekretär Wever hält das für un
glaublich. Sollte es ſich bewahrheiten, ſo werde er für
Remedur ſorgen. Abg. Hintz mann (natlib.) wünſcht
ſchleunige Schaffung eines einheitlichen Syſtems in der
Stenographie, um dieſen Gegenſtand endlich dem Unter-
richtsplan einfügen zu können. Das Haus vertagte ſich um
434 Uhr auf Dienstag mittag 12 Uhr. Reſt der Tages-
ordnung vom Montag.
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Die Nachteile einer Reichstagsauflöſung.
Die Mahnworte der „Norddeutſchen Allg. Zeitung“

an den Reichstag werden mehrfach als Vorläufer einer Auf
löſung des Reichstages gedeutet. Der Gedanke liegt ja auch
nahe, durch eine ſolche Maßnahme der zurzeit anſcheinend
auf ein totes Gleis gelangten Reichsfinanzreform wieder
neue Wege zu ebnen. Bei näherer Betrachtung wird man
aber erkennen, daß eine ſolche Löſung der verworrenen
Situation keinesfalls eine Beſſerung der Ausſichten der
Reichsfinanzreform bringen würde. Vom allgemeinen
politiſchen Standpunkt betrachtet iſt die Lage ähnlich der
jenigen, als die Annahme des deutſchruſſiſchen Handels-
vertrages im Jahre 1894 zweifelhaft erſchien. Jetzt wie
damals würde eine Reichstagsauflöſung ſich zum Teil
wenigſtens gegen diejenigen Parteien richten, zu deren
Gunſten die kurz vorhergegangene Reichstagsauflöſung er-
folgt war. Es iſt klar, daß ein ſolcher Frontwechſel der
Regierung die politiſche Lage auf das äußerſte verwirren
und die bedenklichſten Folgen für die Zukunft haben müßte.
Man kann es daher verſtehen, daß der Abg. Erzberger, wie
der „Poſt“ glaubhaft bezeugt wird, erklärt hat, eine ganze
Reihe von Flaſchen Sekt geben zu wollen, wenn jetzt der aus
den Reichstagswahlen von 1907 hervorgegangene Reichstag
aufgelöſt werden müßte. Wie 1894 ſprechen daher heute
geradezu zwingende Gründe allgemeiner Politik dafür, alles
aufzuwenden, um die Notwendigkeit einer abermaligen
Reichstagsauflöſung zu verhüten.

Aber auch ſpeziell für die Reichsfinanzreform wäre von
einer Auflöſung ein Vorteil ſicherlich nicht zu erwarten.
Denn, ſelbſt wenn die Konſervativen bei einer Neuwahl
ungünſtig abſchneiden würden, was durchaus nicht der
Fall wäre, ſo wäre auch damit keine Mehrheit für dieſe
Steuern geſichert, nachdem die Sozialdemokraten jetzt
definitiv erklärt haben, daß ſie für eine Erbanfallſteuer im
Rahmen einer Reichsfinanzreform nicht zu haben ſind,
welche die Forderung mehrerer hundert Millionen Mark
Mehreinnahmen quts indirkten Steuern in ſich ſchließt.
Völlig ungünſtig aber würden ſich zweifellos die Ausſichten
für die ſachgemäße Neuordnung der Verbrauchsſteuern ge-
ſtalten. 1907 iſt bei hochgehender nationaler Bewegung
durch den Zuſammenſchluß aller dem Block angehörenden
Parteien nur eine knappe Mehrheit gegen Zentrum und
Sozialdemokratie erzielt worden. Bei einer jetzt vorzu
nehmenden Reichstagsauflöſung aber würde von einem
ſolchen Zuſammenwirken der konſervativen und liberalen
Glieder des Blockes nicht entfernt mehr die Rede ſein.
Rechte und Linke würden ſich vielmehr aufs ſchärfſte be-
kämpfen. Tertius gaudens würde vor allen Dingen die
Sozialdemokratie ſein, deren Geſchäfte man mit einer neuen
Reichstagsauflöſung vor allem machen würde. Es bedarf
der näheren Darlegung nicht, daß die alsdann zu er-
wartende Zuſammenſetzung des Reichstages wie unter dem
Geſichtspunkte der allgemeinen Politik, ſo insbeſondere
vom Standpunkte der Reichsfinanzreform ungleich un-
günſtiger ausfallen würde, als dies jetzt der Fall iſt. Eine
Reichstagsauflöſung würde daher die politiſche Situation
zwar verändern, aber keineswegs verbeſſern, und es iſt da
her kaum zu erwarten, daß zu einem Aushilfsmittel von ſo
zweifelhaftem Wert gegriffen wird.

Deutſches Reich.
Jnternationale Wechſelrecht-Konferenz. Die von der

niederländiſchen Regierung an das Deutſche Reich er-
gangene Einladung zur Teilnahme an einer Jnter-
nationalen Konferenz über das Wechſel-
recht iſt, wie wir hören, von ſeiten der Reichsregierung
angenommen, da es ſich vorausſichtlich dabei um eine be-
deutſame internationale Beratung handeln dürfte, die
hoffentlich zu einer einheitlichen Geſtaltung des Wechſel-
rechts führen wird. Vor Entſendung der deutſchen Dele-
gierten werden Beratungen von Sachverſtändigen ſtatt
finden, zu denen die Bundesregierungen Vertreter ent-
ſenden. Die Aufforderung hierzu iſt bereits von der Reichs
regierung ergangen. Wann dieſe Beratungen ſtattfinden,
iſt jedoch noch zweifelhaft, da der Zeitpunkt der Konferenz
noch nicht endgültig feſtgeſetzt iſt; denn bisher hat England
noch keine bindende Erklärung über ſeine Beteiligung an
der Konferenz abgegeben. Erſt wenn dieſe feſtſteht, wird
der Zeitpunkt für die Konferenz beſtimmt werden. Jtalien
hat inzwiſchen bereits ſeine Bereitwilligkeit zur Teilnahme
erklärt.

Prüfung der Steuererklärungen. Bei der Ver-
anlagung für das Steuerjahr 1908 ſind 738 363 Steuer
erklärungen (gegen 705 263 im Vorjahre) abgegeben
worden. Von dieſen haben zu Erörterungen mit den
Steuerpflichtigen Anlaß gegeben 236 063 (im Vorjahre
220 687), das ſind 32,0 (im Vorjahre 31,3) v. H. der ab-
gegebenen Steuererklärungen. Die Erörterungen führten
zur Berichtigung der Steuererklärungen in 175 255
Fällen, das ſind 74,2 v. H. der erörterten und 23,7 v. H.
der überhaupt abgegebenen Steuererklärungen (im Vor-
jahre 160 159 Fälle und 72,6 bezw. 22,7 v. H.). Was das
Ergebnis der Prüfung der Steuererklärungen betrifft, ſo
ſind gegenüber den Angaben der betreffenden Zenſiten
mehr veranlagt worden an ſteuerpflichtigen Einkommen
rund 330 Millionen Mark oder 30,5 v. H. (im Vorjahre
303 Millionen Mark oder 30,4 v. H.) und an Einkommen-
ſteuer rund 11 Millionen oder 34,9 v. H. (im Vorjahre
10 Millionen Mark oder 35,2 v. H.). Bei unveränderter
Zugrundelegung der Angaben der Steuererklärungen
würden alſo die beteiligten Steuerpflichtigen im Durch
ſchnitt um mehr als ein Drittel zu niedrig veranlagt
worden ſein. Es ergibt ſich damit zugleich, daß in der weit
aus überwiegenden Mehrzahl der Fälle es ſich nicht nur um
unbedeutende Erhöhungen der deklarierten Beträge ge-
handelt haben kann. Die Erörterungen haben ſich nicht nur
auf die Steuererklärungen der Pflichtigen mit geringerem
oder mittlerem Einkommen, ſondern auf die Steuer-
erklärungen aus allen Stufen erſtreckt.

Die Profeſſorengehälter und das Herrenhaus. Das
Herrenhaus hat bekanntlich die Gehälter aller Profeſſoren
der Landesuniverſitäten gleichgeſtellt und die Bevorzugung
der Berliner Profeſſoren in der Beſoldungsordnung aus
geſchaltet. Der bezügliche Paſſus der Beſoldungsordnu
heißt jetzt in der Herrenhausfaſſung: Den Profeſſoren
Beamten) aller Landesuniverſitäten fließen ferner die für
ihre Vorleſungen eingehenden Honorare bis zu 3000 Mark
ganz, von 3 Mark zu 75 Proz., von dem darüber
hinausgehenden Betrage zur Hälfte zu. (Die Gehälter 2600

ordnete Perniock. Die Kommiſſion teilte die Auffaſſung des Be

zit er Geſinnung aus freiem Antriebe die

bis 4800 Mark (Durchſchnitk 3500 Markh) bleiben unver 1
ändert.) Das Abgeordnetenhaus hatte beſchloſſen, den Pro
feſſoren bei der Univerſität Berlin bis zu 4500 Mark, bei
den übrigen Univerſitäten bis zu 3000 Mark ganz und von
m en hinausgehenden Betrage die Hälfte zufließen
zu en.Herr Loewy v. Halle. u das „B. T.“ erfährt, iſt der
kommiſſariſch im Reichsſchatzamt beſchäftigte außerordent
liche Profeſſor an der Univerſität, Wirklicher Admiralitätsrat Dr.
v. Halle aus dem Reichsſchatzamt aus geſchie den. Herr
v. Halle war bei den Vorarbeiten zur Reichsfinanzreform tätig,
in letzter Zeit aber in der Finan miſſion des Reichstages mit
Recht Gegenſtand lebhafter Angriffe geweſen.

Der Hauptverband Deutſcher Flottenvereine im Auslande
hielt am Montag im Reichstagsgebäude in Anweſenheit eines Ver
treters des Reichs-Marineamts ſeine diesjährige Mitglieder-
verſammlung ab. Der Herr Großadmiral von Koeſter
wurde anſtelle des Fürſten Otto zu SalmHorſtmar, welcher im
vorigen Jahre ſein Amt niedergelegt hatte, zum Präſi-
denten des Hauptverbandes gewählt. Der Haupt-
verband deutſcher Flottenvereine im Auslande, welcher ſeine
Vereine und Einzelmitglieder in allen Erdteilen hat, zählt zurzeit
152 Vereine und Zweigvereine. m verfloſſenen Vereinsjahre
wurden aus den geſammelten Beiträgen 175 000 Mark zum Bau
einer Wetterwarte in Tſingtau dem Kaiſer zur Verfügung geſtellt.Anwaltsverein und ZivilprozeßRovelle Jn Eiſenach

hielten am Montag der geſchäftsführende Ausſchuß und die
Vertrauensmänner des deutſchen Anwalts-
vereins eine Sitzung ab, um zu den Beſchlüſſen der zur
Beratung der Zivilprozeß-Novelle gebildeten Reichstags
kommiſſion und zu den Beſchlüſſen des Reichstages in
zweiter Leſung Stellung zu nehmen. Es wurde bedauert,
daß der Reichstag unter Nichtbeachtung der von der Wiſſen
ſchaft, der Anwaltſchaft und überhaupt der Mehrheit der
Juriſten erhobenen Einwendungen einer weſentlichen Ver
ſchlechterung der Rechtslage zugeſtimmt und durch neue Be-
ſchlüſſe wichtige Jntereſſen des Publikums wie der An-
waltſchaft verletzt habe. Eine Reſolution, die eine Reihe
von Verbeſſerungsvorſchlägen für die dritte Leſung der
Vorlage enthält, wurde beſchloſſen und ſoll noch rechtzeitig
dem Reichstage zugehen.

Beſchlagnahme des Gehalts oder Arbeitslohns. Die Peti-
tionskommiſſion des Reichstags erſtattete ſoeben u. a. den Bericht
über die Behandlung der Petition zahlreicher Kaufmanns- und
Gewerbevereine und Verbände betreffs Aenderung des S 850 der
Zivilprozeßordnung (Beſchlagnahme des Gehalts oder Arbeits
lohnes). Die Wünſche der Privatbeamten und anderen im Privat
dienſt beſchäftigten Perſonen gehen größtenteils dahin, daß die für
die öffentlichen Beamten maßgebenden Beſtimmungen auch auf die
Privatbeamten uſw. ausgedehnt werden, d. h., daß nur der dritte
Teil des Jahreseinkommens über 1500 Mk. pfändbar ſein ſolle,

nicht, wie bisher, alles über 1500 Mk. oder daß wenigſtens
eine Erhöhung der Grenze des pfandfreien Einkommens eintrete
und auch auf die Fa milienverhältniſſe des Schuldners Rückſicht
genommen werde. Berichterſtatter war der konſervative Abge

daß in den Petitionen beachtenswerte Anhalts-
punkte für eine in Ausſicht ſtehende durchgreifende Umgeſtaltung
der Zivilprozeßordnung enthalten ſeien, und beſchloß, die Peti-
tionen dem Herrn Reichskanzler als Material zu überweiſen.

Ausland.
Frankreich. Mehrere Poſtbeamte wurden vom

Dienſt ſuſpendiert wegen antimilitariſtiſcher Kund
gebungen.

Es heißt in Paris, daß infolge der angekündigten Re-
gierungsmaßnahmen gegen 52 Poſt- und Telegraphen-
angeſtellte zwiſchen der allgemeinen Vereinigung der
letzteren und dem revolutionären Arbeitsverbande gegen-
wärtig eifrig Verhandlungen ſtattfinden. Die Führer des
Allgemeinen Arbeitsverbandes wollen die Poſt- und Tele-
graphenangeſtellten zu einem neuen Streik drängen, indem
ſie ihnen die Unterſtützung der geſamten Arbeiterſchaft ver
ſprechen und insbeſondere darauf hinweiſen, daß ſie Aus
ſtände einzelner Arbeiterkategorien, ſo z. B. der Bergleute,
vorbereiten werden. Der Ausſchuß der Poſtbeamten-
vereinigung zögert jedoch, den Einflüſſen der Führer des
Arbeitsverbandes Folge zu leiſten, da einerſeits eine be-
trächtliche Anzahl von Poſt und Telegraphenangeſtellten
ſich dem Streik nicht anſchließen werde, und andererſeits
die öffentliche Meinung im Falle eines neuen Streiks un-
e woft entſchloſſen auf ſeiten der Regierung ſtehen
würde.

Türkei. Da der Exſultan Abdul Hamid begonnen hat,
ſeine Wächter zu beeinfluſſen, ſind nunmehr die Machthaber
in ernſtliche Erwägungen eingetreten, um einen anderen
abgeſchloſſenen Jnternierungsort ausfindig zu machen.

Perſien. Der Schah hat die Wahlen für das neue
einzuberufende Parlament angeordnet. Die „Frankf.
Ztg.“ meldet aus Teheran: Der Schah verſprach die An-
nahme von Englands Programm, doch iſt die offizielle Note
noch nicht eingegangen. Die Bachtiaren proteſtieren bei den
Geſandtſchaften gegen den Einmarſch der Ruſſek. Die
reaktionäre Umgebung des Schahs plant eine Palaſt-
revolution, falls der Schah die Verfaſſung gewährt.

Großbritannien. Die Generaldebatte über das Bud-
get wurde am Montag vom Unterhauſe wieder aufge
nommen. Sie wird die ganze Woche hindurch fortgeſetzt
werden.

Venezuela. Dem Pariſer „Journal“ zufolge hat der
Ex präſident Caſtro am geſtrigen 3. Mai kurz vor
ſeiner Abreiſe ein Telegramm erhalten, wonach das
venezolaniſche Volk gegen die Regierung des Generals
Gomez ſehr erbittert und insbeſondere über die Einmiſchung
Nordamerikas aufgebracht iſt. Das Volk und die Armee
verlangen angeblich nach Caſtro.

Braſilien. Die im Kongreß verleſene Botſchaft des
Präſidenten Penna ſtellt feſt, daß die Beziehungen
Braſiliens zu den Mächten befriedigend ſind, und gibt dem Danke
an den deutſchen Kaiſer für die Einladung des Kriegs
miniſters und anderer braſilianiſchen Offiziere zu den deutſchen
Manövern Ausdruck. Die Botſchaft teilt mit, daß bereits acht
Zie erichtsverträge mit anderen Staaten unterzeichnet ſeien

Braſilien unter Bekundung einträchtiger und uneigen
renze mit Uruguay

werde. Nachdem die Botſchaft der Ve der
Ein rung um 40 Prozent gegenüber 1907 Erwähnung getan
und die Aufmerkſamkeit auf den Fortſchritt des Baues von Eiſen
bahnew gelenkt hat, macht ſie Mitteilung über die finanziellen
Verhältniſſe. Danach belief ſich e im Jahre1908 einſchließlich der Anleihe von 4 Millionen Lſtrl. auf 63 063

richterſtatters,

Goldkontos und 877 562 Papierkontos. Die Ausgaben betrugen
61 215 Goldkontos und 376 749 Papierkontos. Die 3prozent.
äußere Schuld beträgt 75 944 000 Lſtrl. Die Einfuhr belief
auf 35 491 000 Lſtrl. gegen 40 597 000 Lſtrl. im 10907.
Die Ausfuhr betrug 44 155 000 Lſtrl. gegen 54 177 000 Lſtrl. im
Jahre zuvor.

Die Luftſchiffahrt.
Das Militärluftſchiff „Groß II“ ſtieg am heutigen Ditag früh gegen 6/, Uhr vom Te eben e unter Führnn,

des Majors Sperling mit dem Hauptmann v. Jena, dem Oben
leutnant v. Kirchner, dem Oberingenieur Baſenach und dem
Werkmeiſter Möbes auf. Die Fahrt ging über Tegel, Reinicken
dorf, Schönholz, Niederſchönhauſen und Pankow. Die Fahrt
geht wahrſcheinlich nach Stettin.

Eine weitere Meldung aus Berlin lautet: Das Luftſchiff
„Grotz II“ iſt früh o Uhr 10 Min. nach faſt zweieinhalbſtündige
Wort auf dem Degeler Schießplatze wieder glatt gelandet. Der

ind hatte ſich bis zu 8 m aufgefriſcht. Trotzdem wurden
mit dem Luftſchiff noch 6 Sekundenmeter gegen den Wind er
ielt. Die Fahrt ging über Pankow und nach
erlin und über Wedding zum Tegeler Schießplatz zurück.

Vermiſchtes.
Zum Ableben des Freiherrn v. Mittnacht. Ueber die letzten

Stunden des amSonntag verſtorbenen früheren württemb. Miniſter
präſidenten Dr. von Mittnacht erfährt der „Schwäbiſche Mertur
folgendes: Der Tod war ein ganz ſanfter. Ohne eigentliche Er
krankung war Herr von Mittnacht in den letzten zwei Wochen ſtatt
hinfällig geworden, fühlte ſich aber am Sonntag verhältnismäßig
wohl und unterhielt ſich in ſeinem Zimmer mit ſeinen Angehört
gen. Nach einer Zeit äußerte er die Abſicht, ſich zu Bett zu he,
geben. Seine Angehörigen zogen ſich zurück. Als ſie gegen A t
nach ihm ſahen, fanden ſie ihn in ſeinem Bett tot zuſammen
geſunken. Der Tod muß ihn wohl durch einen Herzſchlag in den
Augenblick überraſcht haben, als er eben im Begriff ſtand,
ſeinerKleider zu entledigen. Die letzten Jahre waren dem Ent
ſchlafenen durch eine immer mehr zunehmende Schwäche der
Augen, die faſt bis zur völligen Blindheit führte, getrübt..

ink. Das Befinden Jſenbiels. Das Befinden des General
ſtagtsanwalts Dr. Iſenbiel hat, wie die „Jnf.“ erfährt, kürzlich
dadurch eine Verſchlechterung erfahren, daß den Rekonvaleszenten
auf ſeinem erſten Spaziergange eine ſtarke Schwäche anwandelte
die zu einer ziemlich ſtarken Ohnmacht auswuchs. Der
Generalſtaatsanwalt fühlte ſich vordem bereits bedeutend beſſer
ſodaß er eine Reiſe nach dem Süden antreten wollte. Nach dieſem
Rückſchlage, der anſcheinend einem zu früh unternommenen Aus
gangsverſuche zuzuſchreiben iſt, hat ſich das Befinden wieder ver,
et ſodaß vorläufig eine Reiſe nicht mög
ich iſt.

ink. Elektriſche Beleuchtung der Eiſenbahnwagen. Wie die
„Jnf.“ zuverläſſig erfährt, wird die Giſenbahnverwaltung weitere
Verſuche mit der elektriſchen Beleuchtung der Eiſenbahnwagen
vornehmen, die bezwecken, feſtzuſtellen, ob das elektriſche Licht als
Erſatz für die jetzige Gasglühlichtbeleuchtung der
Wagen eingeführt werden kann. Die bisher mit den Verſuchen
erzielten Reſultate haben freilich ergeben, daß das Gasglühlicht
allen Anforderungen entſpricht, die man an eine gute Beleuchtung
ſtellen kann. Auch die von einigen Seiten hervorgehobene bedeu,
tendere Feuerſicherheit des Gasglühlichts iſt nicht ohne weiteres
erwieſen. Außerdem wirkt das Licht des Gaſes angenehmer al;
das der elektriſchen Lampe. Vorausſichtlich wird man damit
rechnen können, daß die Gasglühlichtbeleuchtung
weiter in Anwendungbleibt und in den Perſonen
wagen nicht durch elektriſches Licht verdrängt wird.

Die Geretteten der Zeche Eintracht-Tiefbau. Freitag nach
mittag wurden, wie wir berichtet haben, drei Bergleute, die in
dem Kohlenbergwerk bei Steele verſchüttet wurden, lebend
geborgen Als Freitag mittag gegen 1 Uhr ein bei den Ret-
tungsarbeiten beſchäftigter Arbeiter einen kurzen Augenblick er
ſchöpft ausruhte, vernahm er tief unter ſich, aus den Ge-
ſteinsmaſſen hervordringend, ein Lebenszeichen. Die Leule
wurden auch von den übrigen Arbeitern vernommen, die trieb
mäßig in ein freudiges „Glück auf!“ ausbrachen. Um 3 Uhr war
eine fortlaufende Verſtändigung mit den Verſchütteten hergeſtellt,
die vor allem mahnten, recht vorſichtig zu arbeiten, damit nicht
neue Einſtürze erfolgten. Endlich, nach weiterer dreiſtündiger
Arbeit, betrat, ſo berichteur die Berliner Blätter, der erſte Ver-
ſchüttete, Friedrich Taſchner, den Schachtdeckel, ihm folgten
nach zehn Minuten Steiger Stemmann, dann Hövermann, deſſen
Stiefvater bekanntlich bei dieſem Unfall den Tod gefunden hat
und deſſen Leiche, wie berichtet, aufrecht ſtehend, die Gruben
lampe im Munde, geborgen werden konnte. Gleich darauf wurden
den Geretteten ſtärkende Getränke gereicht. Nachdem man ſie in
Decken gebettet, kamen ſie ins Krankenhaus. Die qualvollen Tage
haben die Geretteten in einem ſog. „Schießort“ zugebracht, d. i.
eine Stelle, in die die Leute treten, wenn im Schachte geſchoſſen
wird. Die Luftzufuhr hatte die Zechenverwaltung dadurch bewerk
ſtelligt, daß ſie zeitweiſe den ganzen Wetterſtrom von unten her
durch den verſchütteten Schacht aufſteigen ließ. Lebens
mittel ſtanden den Verſchütteten nicht zur Verfügung.
Jhren Dur ſt löſchten ſie mit Waſſertropfen, die, an der Gruben-
wand herunterſickernd, im Hute des Steigers aufge-
fangen wurden. Jn der Zeit n ſie ſich um ſechs
Stunden geirrt; um ſoviel ging ihre Gedankenuhr vor. Während
ſie meinten, es wäre Freitag nacht 12 Uhr, war es in Wirklichkeit
Freitag abend 64 Uhr. Der als Toter zutage geförderte Heinrich
Lemge hat ſich offenbar nach oben hin retten wollen und iſt bei
dieſem Vorhaben erſtickt.

im. Eigenartige Hotels. In gegenwärtiger Zeit, da auch bei
uns nach amerikaniſchem Vorbild die Hotels mit einem früher nie
erhörten Luxus ausgeſtattet werden, dürfte es wohl intereſſieren,
auch einmal einige andere, vom Alterhergebrachten abweichende
Gaſthäuſer kennen zu lernen, die allerdings ſämtlich in anderen
Erdteilen liegen und bei uns wohl kaum jemand zur Nachahmung
reizen könnten; übrigens wäre eine ſolche in vielen Fällen
auch wohl kaum möglich. Ein Gaſthaus ohne Haus befindet ſich
in Kalifornien. Jeder Raum desſelben liegt für ſich in dem
hohlen Stumpfe eines gigantiſchen Baumes. Der Stumpf, welcher
den Speiſeſaal umſchließt, iſt der größte; er hat einen Umfang
von über 20 Metern. In Honduras gibt es ein Hotel, das
mitten auf einem Friedhofe liegt und rings von Grabſteinen um-
geben iſt. Aber für die Hotelgäſte bietet dieſe Nachbarſchaft keine
Schrecken ein richtiger Globetrotter hat das Gruſeln längſt ver
lernt. Das Hotel Savai in Weſttibet liegt genau ſo hoch über
dem Meeresſpiegel wie die Spitze des Montblanc, des höchſten
Berges von Europa. Das höchſtgelegene Hotel Europas, das auf
dem Gornergrat, bleibt noch um faſt 1700 Meter hinter dem
aſiatiſchen zurück; und doch iſt in ſeiner Höhe die Luft bereits
dünn, daß ſie vielen Befuchern, namentlich ſolchen, welche die
Steigung bequem per Bahn überwinden, Beſchwerden verurſaqh
Zwei Gaſthöfe, die den denkbar ſchroffſten Gegenſatz zueinander
bilden, beſitzt der Staat NewJerſey. Das eine iſt ein ganz mer
würdiges Bauwerk; es iſt durchtweg aus Altmaterial erri
Ausrangierte Eiſenbahnſchwellen, Alteiſen, Schiefer, Holz und
Zinnabfälle bilden die Hauptmaterialien zu dieſem Prunkban
deſſen innere Einrichtungen von entſprechender Eleganz ſind.
Seine Gäſte ſind Tramps Landſtreicher und ein derartig
„Hotel“ würde bei uns „Herberge“ heißen. Das andere gleich
falls in NewJerſey, und zwar in Allantic City, gelegene ten
rühmte Elephantenhotel iſt z nur ſeiner äußeren Geſtalt
wegen merkwürdig. Der 26 Meter hohe Bau iſt nämlich in Form
eines Glephanten errichtet, der einen großen Turm auf dem
Rücken trägt. Das Fell des Tieres iſt dürch angemalte S
platten gebildet und iſt auf einem Eiſengeſtell befeſtigt. J x
Jnnern unterſcheidet ſich das Elephantenhotel in nichts von
anderen großen, mit modernem Luxus und Komfort ausge

ſtatteten Hotels. eineEinen Mord begangen? Der aus Belgien ausgewieſen
Rumäne, der ſich weigerte, in Köln ſeinen Namen anzugeben
von der Polizei in Jülich unter dem Verdachte verhaftet worden.
eine Witwe ermordet zu haben.
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Halleſches Kunſtleben.
ttheater. (Kevolutionshochzeit. Von Soy L Wieder iſt es ein ausländiſcher Dichter,

vhu ein Däne, dem wir i neue Stück verdanken. Sophus
wieder iſg iſt bisher nur als Romancier über die Grenzen ſeiner
Dich hinaus etwas bekannt geworden. Und auch hier ragte er
ar ber den Durchſchnitt ſonderlich heraus. Jn ſeiner „Revo-
i Zhochgeit“ haben wir nun jetzt ſein dramatiſches Erſtlings-
ln Es bedeutet zweifellos einen kräftigen Fortſchritt auf
wert künſtleriſchen Werdegange. Denn während er in ſeinen
e rrigen erzählenden Dichtungen ganz in den Spuren der neu-
e Modeſchriftſteller wanderte, die lediglich das Gefühls-
zeitli irgend eines einzelnen Menſchen intereſſiert, ſucht er hier
ber geg den Shakeſpeare ging und den Goethe ging; im Drama
den rogem hiſtoriſchem Proſpekte Menſchen der Zeit zu geſtalten,
auf Senken und Fühlen, Tun und Laſſen aus ihr zu erklären und
W allgemein Menſchliche herauszuſchälen und in eine beſonders
feſſelnde Beleuchtung zu ſtellen. Dieſes Streben iſt gewiß höchſt
rfreulich. Ob ihm der große Wurf ſchon in dem vorliegenden
K. ama gelungen iſt Doch nur zum geringen Teile. Packend und
n äftig iſt der rieſige Hintergrund gemalt. Die Fabel ſpielt
hrend der franzöſiſchen Revolution, und nicht nur die Geſpräche,

adern auch das Leben und Treiben auf der Bühne geben uns
R buntfarbiges Bild der Verhältniſſe und des Zeitgeiſtes. Und

dieſes Gemälde ſtellt er nun ſeine handelnden Figuren hinein.
e ſind deren in der Hauptſache drei: ein Feigling, ein Held und
n Weib. Der erſte iſt ganz mißraten. Sein Weſen entbehrt
eder Logik, und die Zeichnung iſt ganz unkünſtleriſch ſchwarz in
ſchwarz gehalten. So pflegen hilfloſe Anfänger zu Werke zu
gehen und heimſen dafür mit Recht die ſchwerſten Vorwürfe ein.
Mehr Glück hat der Verfaſſer mit ſeinen beiden anderen Figuren
geb Zur Entſchuldigung mag ihm in gewiſſem Grade dienen,
daß die Geſtalt ſeines Feiglings ihm wohl nur als Mittel zum
Zwecke galt; er hat ihn wohl nur deshalb eingeführt, um durch
ſein Gebaren die Handlung möglichſt bequem in diejenigen
Bahnen zu lenken, in denen der Charakter der beiden andern ſich
am beſten zeigen und nach ſeinen Wünſchen entwickeln kann. Aber
natürlich wiegt auch dieſe Entſchuldigung verteufelt leicht; zu der
gleichen Hilfsmitteln darf ein echter Dichter in ernſten Stücken
nun und nimmer ſeine Zuflucht nehmen. Ein junger Emigrant,
Ernſt des Treſſailles, ficht im Koalitionskriege des Jahres 1793
im Heere der Oeſterreicher gegen die Jacobiner. Er kommt
während der Kampagne auf das Schloß einer jungen franzöſiſchen
Ariſtokratin, Alaine de L'Eſtoile, an der er aus glücklicher Kindheit
Tagen her das lebhafteſte Intereſſe nimmt; denn, wie es damals
häufig Sitte war, die beiderſeitigen Eltern hatten ſie ſchon in
ihrer erſten Jugend einander zur Ehe verſprochen. Und nun ge
denkt der Emigrant bei dieſem ſchnellen Beſuche das alte Verlöb-
nis zu erfüllen, mit der Verſprochenen Hochzeit zu feiern und
dann mit der jungen Gattin ins Ausland ſich zu flüchten. Ge-
wiß ein kühner Plan; und die aufrichtige Sympathie ſchlägt dem
Jüngling entgegen. Aber ach, das Malheur iſt flugs bei der Hand.
Zuſt an dem gleichen Tage, wo das Paar in Küſſen und Um-
acmungen zu ſchwelgen trachtet, rücken die Revolutionstruppen
ins Schloß, der Bürger Kommiſſär nimmt den Bräutigam beim
Schlafittchen, und man urteilte damals bekanntlich überaus plötz
lich und radikal. So ſoll denn der junge Bräutigam vom Leben
zum Tode gebracht werden. Aber nein: Herr Sophus Michaelis
müßte nicht ein neumodiſcher Schriftſteller ſein, wenn er ſich eine
ſo naheliegende Gelegenheit entgehen ließe, in kraß erotiſchen
Szenen möglichſt Ausgiebiges zu leiſten. Das Standgericht iſt
daher nicht ſo unliebenswürdig, dem Verurteilten die Hochzeits-
nacht durch ſeine ſofortige Erſchießung unmöglich zu machen; der
Verurteilte ſoll ſie vielmehr erſt noch genießen und erſt am andern
Morgen ſterben. Und auf dieſer geſchmackvollen Jdee baut nun
der Verfaſſer ſein ganzes weiteres Schauſpiel auf. Die junge
Franzöſin iſt ein echtes Weib. Mit geſunder Sinnlichkeit hat ſie
dem Kommen des Verlobten und der ſüßen Vereinigung mit ihm
entgegen geſehen. Aber ſie käuſcht ſich in ihm, denn nun entpuppt
ſich, im Gegenſatz zu ſeinen bisherigen kühnen Plänen, der Grund-
zug ſeines Charakters: ſeine Feigheit. Verſunken ſind mit eins
ſeine Abſichten und Gelüſte, wie ein haltloſer Jämmerling wim-
mert er um ſein Leben. Wieder ein echt weiblicher Zug der
Braut: ſie vergißt ihre eigene heiße Sehnſucht, ſie denkt nur an
das Wohl des Unglücklichen, den ſie in ihrer kindlichen Unerfahren-
heit zu lieben meint, und, anſtatt wie er ſich in nutzloſen
Klagen zu ergehen, verhilft ſie ihm mit ſchnellem Entſchluſſe zur
Rettung. Der feindliche Anführer wird von ihr herbeigerufen
und tritt nunmehr mit in den Vordergrund der Handlung. Mit
der beſtrickenden Anmut und Unwiderſtehlichkeit eines unſchul-
digen, herzenswarmen und bildſchönen jungen Frauenzimmers
bittet ſie den rauhen Sansculotte um Gnade, und als ſie ihm gar
ihre feinen, weichen Hände harmlos auf ſeine Hände legt, da
kann der Kriegsmann nicht widerſtehen. Er wechſelt ſeinen An
zug mit dem des Feiglings und läßt ihn in dieſer Vermummung
entwiſchen. Aber er ſelbſt, was wird nun aus ihm ſelbſt? Nun,
das iſt einfach genug. Aber Herr Michaelis nimmt dieſe Einfach-
heit, dieſe kümmerliche Banalität beim Schopf, um an ihren

olgen den Charakter des Kriegers und des Mädchens ins Große
ortzuführen. Seine Sinnlichkeit iſt bereits in der Ueberredungs

enn wie ſie ſich das Opfer überdenkt, das er ihr bringt, da
wird's ihr alsbald klar: „Das iſt ein echter Mann, ein Held; ihn,
nicht den Feigling haſt du Grund zu lieben!“ So wird aus dem
Bräutigamsvertreter im Handumdrehen der Bräutigam ſelbſt,
und das ſelige Paar genießt, um mit Hauffs Worten zu reden, die
köſtliche Nacht. Aus dem ahnungsvollen Mägdlein, der lieblichen
Knoſpe, wird in dieſen Stunden die vollerblühte Roſe, das Weib;
und er kommt vollends in die Lage, zu beweiſen, daß
er ein Held in des Wortes guter Bedeutung iſt. Er weiß: er hat
wegen ſeiner Geliebten ſeine Pflicht verſäumt und zieht daraus
ohne Zögern die bitteren Konſequenzen. Wohl ringt er heftig
mit ſeiner friſchen Lebensluſt, wohl muß auch er in heißem Kampfe
das Grauen vor dem ihm ſicher erwartenden Tode erſt über
winden; aber ſie gelingt ihm, die Ueberwindung, und gefaßt tritt
er den Richtern entgegen und geht mit den ſtrahlenden Augen
des Siegers in den Tod. Gerade dieſe Szenen des Seelenkampfes
ſind tief menſchlich empfunden, wenn ſie auch noch die Grenze der
Schönheit weit überſchreifen. Nicht wie Kleiſts ſenſitiver Prinz
von Homburg, ſondern nach des Goetheſchen Egmont Art hätte
dieſer ſtarre Revolutions- und Gerechtigkeitsſchwärmer die Todes
furcht bekämpfen und die Palme nach kurzem Kampfe davontragen
müſſen. Aber man ſieht doch: trotz aller Verſunkenheit des Ver
faſſers in die verſchrobenen Abgeſchmacktheiten und Effekthaſche
reien der neumodigen Schriftſtellergewohnheiten ſteckt in dem
Drama des Dänen ein tüchtiger Kern, und das Ringen nach
wahrer, herber Kunſt macht ſich allenthalbew bemerkbar. Wenn
auch ſeine Wege noch vielfach unſympathiſch ſind, ſeine Mittel viel
zu theatraliſch, ſo iſt doch offenſichtlich ſein Ziel ein künſtleriſches,
hohes und großes. Bemerkt ſei ſchließlich noch, daß die Technik des
Verfaſſers doch noch recht in den Kinderſchuhen ſteckt. Man kann
auf Schritt und Tritt ſozuſagen hinter die Kuliſſen gucken, man
weiß immer genau vorher, was kommen wird, und iſt immer voll
Ungeduld, bis es endlich kommt; dem an Langatmigkeiten iſt
wahrlich kein Mangel, und die Reden, die die Helden halten, ſind
vielfach voll philoſophiſch angehauchter Hohlheit und ohne jeden
Wert für die Charakterzeichnungen. Ueberhaupt hält die Kraft
der erſten Szenen nicht für die Dauer Stich. Der Schlußaufzug
iſt beſonders reich an Schwächen, Längen und deplazierten
Phraſen; was der fanatiſche Revolutionsmann. in der letzten
Stunde ſeines verwirkten Lebens ſeiner Geliebten und dem ver
ehrlichen Publikum vorredet, iſt zum größten Teile ödes Geſchwätz.
Was ſoll die glitzernde Gloriole um die Bluthunde Robespierres
Es hat gewiß einige ehrliche Schwärmer nach der Art des Helden
der „Revolutionshochzeit“ gegebew; aber ſie haben alle nach
kurzem Traume ein wüſtes Erwachen gehabt und zu gleicher Zeit
unter der Guillotine den Tod. Es iſt alſo ein Nonſens des
Autors, einen Dithyrambus auf die Revolutionsidee zum Schluſſe
ſeines Dramas anzuſtimmen, und eine Geſchmackloſigkeit dazu.

Die Aufführung war doch nicht ganz genügend vorbereitet.
Verſchiedene Vertreter der Hauptrollen waren noch recht unſicher,
ſodaß man das Wirken des Souffleurs ſtörend empfand, auch hatte
man ſich noch nicht feſt genug ineinander eingeſpielt. Mehrmals
waren die Spieler über ihren Platz auf der Bühne im unklaren;
der Abgang der Offiziere und der Chorknaben bei der Vermäh-
lungsfeier ging recht unordentlich von ſtattenn, eine Gruppe lief
durch die andere. Der Regen ſetzte nicht immer zur richtigen Zeit
ein, die Trompetenklänge drangen widerrechtlich noch eine Weile
durch die verſchloſſenen Fenſterläden, und was der Kleinigkeiten mehr
ſind. Aber der Geſamteindruck war trotz allem ſchon ein guter,
und das um ſo mehr, weil der Ton in jeder Hinſicht richtig ge
troffen war und die Einzelſpieler all ihr Können in die Wagſchale
warfen. Fräulein Schlomka zeigte in der Partie der Mar
quiſe eine Feſtigkeit und Leidenſchaft, die mich mit großer Hoch-
achtung vor den Fortſchritten dieſer Künſtlerin erfüllt, Herr
Gode entwickelte den fanatiſchen Revolutionsmann durch alle
Phaſen mit kluger Sicherheit und ſpielte in den einzelnen Szenen
mit wahrhaft bewundernswerter Steigerung; Herr Alves fand
ſich mit dem unmännlichen Emigranten ganz im Sinne der Rolle
ab. Herr Friedrich gab dem Kommiſſär des Konventes eine
überaus charakteriſtiſche Maske und die unerſchütterliche Ueber
zeugung vom Rechte und der Macht des Volkesgnadentums, da
neben kam bei ihm wie bei ſeinen Concitoyens die Brutalität der
Geſinnung, der Mangel der Bildung und bisweilen auch der noch
nicht ausgerottete Reſt menſchlichen Gefühls zum Ausdruck. Herr
Sieg führte die Epiſode eines Vaterlandsſchwärmers ohne Falſch
kraftvoll durch, ſtimmte ſie aber auf einen ſo überlegenen Ton,
wie er einem Bedienten nicht eignet; Fräulein Oferta war ein
liebes, artiges Kammerkätzchen. Das Publikum nahm an dem
ſpannenden, nervenreizenden Stücke mit größtem Jntereſſe An-
teil, und rauſchender Beifall folgte jedem Akte.

Dr. W. Gebensleben,
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Mittwoch findet das Probegaſtſpiel des erſten Helden Herrn
Ferdinand Kurth vom Stadttheater in Bern in der Rolle des

ene wild gattat die e wird es gleich darauf ebenfalls.

Sigismund in Calderons dramatiſchenm Gedicht „Das Leben ein
Traum'“ ſtatt. Herrn Kurth, der vorher am Berliner Theater in
Berlin in langjähriger Stellung tätig war, geht ein guter Ruf als
Schauſpieler voraus. Das prachtvolle hiſtoriſche Schauſpiel
„Revolutionshochzeit“ hatte am Montag bei ſeiner Erſt-
aufführung in Halle einen glänzenden Erfolg. Das packende Stück
wird Donnerstag wiederholt. Wie alljährlich zeigt ſich für den am
r ſtattfindenden Benefizabend der unermüdlich in ſhrem ſchweren

mt ſätigen Kaſſiererin Fräulein Emma Käſtner ein großes
Jntereſſe. Der fleißigen Beamtin, die ſo viele Freunde unter dem
Theaterpublikum aller Kreiſe beſitzt, iſt ein volles Haus zu ihrem
Vorteilsabend zu wünſchen. Gegeben wird, wie bereits angekündigt,
„Philippine Welſer“, ein populäres Schauſpiel, in dem auf
hiſtoriſchem Hintergrunde die Geſchicke der Augsburgiſchen Bürgers
tochter Philippine Welſer an uns vorüberziehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg e. Meldungen vom 3. Mai 1909.,

Aufgeboten: Der Maurer Guſtav Jlgner, Königsberg 1b und Elſe
Gröſt, Mansfelderſtr. 47.

Eheſchließungen: Der Geſchäftsführer Albert Hackemeſſer und Anna
Kaufmann, Gr. Steinſtr. 41. Der Schmied Michael Hoſe, Leipziger
ſtraße 63 und Jda Flegel, Harz 51.

Geboren: Dem Kaufmann Guſtav Richter, Königſtr. 26, S. Fritz.
Dem Arbeiter Karl Müller, Prinzenſtr. S. Kurt. Dem Arbeiter
Hermann Winter T. Klara, Klinik. Dem Vizewachtmeiſter Karl Friebel,
Merſeburgerſtr. 93, S. Erich. Dem Arbeiter Johann Kompa, Thüringer-
ſtraße 29, T. Gertrud. Dem Schließer Auguſt Umbreit, Lindenſtr. 64,
S. Paul. Dem Poſtaſſiſtenten Alfred Blümel, Fürſtental 6, T. Dora.
Dem Aufriter Auguſt Zink, Beeſenerſtr. 2, T. Hildegard. Dem Rangierer
Karl Buſch, Pfännerhöhe 58, S. Karl. Dem Kaufmann Hermann
Wilke, Artillerieſtr. 5, T. Annelieſe. Dem Poſtſchaffner Richard Köhler,
Merſeburgerſtr. 62, T. Dorothea. Dem Königl, EiſenbahnSekretär
Karl Bauer, Bernhardyſtr. 32, T. Eliſabeth.

Geſtorben Der Gerichtsdiener Hermann Ertel, 54 J., Thomaſius-
ſtraße 5. Der Gutsbeſitzer Guſtav Heimbach aus Bretleben, 51 J.,
Grünſtr. 7/8. Des Jngenieurs Anton Richter Ehefrau Anna geb.
Wehnl, 25 J., Pfännerhöhe 2. Des Kernmachers Reinhold Knauf S.
Kurt, 2 Wochen, Torſtr. 21. Die Witwe Karoline Mehlhoſe geb. Hellig,
77 J., Beeſenerſtr. 10. Des Eiſendrehers Karl Wenige T. Meta, 3 J.,
Thomaſiusſir. 17. Des Streckenwärters Guſtav Klank T. Erna, 1 J.,
Liebenauerſtr. 11. Der Kaufmann Wilhelm Gebhardt aus Duderſtadt,
62 J., Magdeburgerſtr. 39. Des Arbeiters Hermann Solle aus Loders
leben Eheſrau Anna geb. Ronneburg, 44 J., Klinik. Des Steinmetz
Otto Kermer S. Willy, 5 Mon., Nikolaiſtr. 8. Die Witwe Eliſabeth
Koebel geb, Gramms, 84 J., Herrenſtr. 6. Des Arbeiters Hermann
Merkel T. Berta, 2 Wochen, Weingärten 42. Die Witwe Anna Grimm
geb. Poſchmann, 62 J., Kl. Sandberg 18. Der Bureaugehilfe Kurt
Schrader, 16 J., Sternſtr. 1 b. Des Arbeiters Paul Mucke T. Martha,
6 Mon., Ratswerder 5. Der Schuhmachermeiſter Heinrich Kaſchwitz,
71 J., Zwingerſitr. 14,

Auswärtige Aufgebote: Der Korreſpondent Emil Ermiſch, Hett-
ſtedt und Franziska Beyer, Pöppeln.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 3. Mai 1969.
Aufgeboten Der Brauereibeſitzer Dr. jurx. Friedrich Siebeneicher,

Joachimsthal und Hanna Jordan, Mühlweg 22. Der Tiſchler Paul
Metz, Roſenſtr. 4 und Marie Leibe, Schulberg 10.

Geboren: Dem Schloſſer Alfred Mähler, Leſſingſtr. 5, T. Eliſabeth,
Dem Arbeiter Hermann Günther, Feldſtr, 5, S. Erdmann. Dem Kauf-
mann Otto Buchmann, Ludwig- Wuchererſtr. 7, T. Alice. Dem Kranken-
pfleger Reinhold Pelz, Jägerplatz 4, S. Heinz.

Geſtorben Des Kaufmanns Johannes Anders S. Hans, 2 J.
Wettinerſtr. 2. Des Viktualienhändlers Karl Harter T. Charlotte,
4 J., Brandenburgerſtr. 3. Die Witwe Agnes Unverhau geb. Mertens,
71 J., Bahnhofſtr. 4. Der Fuhrwerksbeſitzer Hermann Giebler, 55 J.,
Saalwerderſtr. 24. Des Keſſelwärters Albert Saupe S. totgeboren,
Reilſtr. 41.

Waſſerſtände am 4., Mai
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,30,

Grochlitz 1,46, Bernburg Untp. 1,54, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,30. El be: Leitmeritz 0,71, Außig 1,22, Dresden

0,26, Torgau 2,12, Wittenberg 2,80, Roßlau 2,40,
Barby 2.67, Magdeburg 2,24, Tangermünde 3,22, Witten
berge 2,92, Hohnſtorf 2 50. Mulde: Düben 1,14.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Haudelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaftien
keinerlei Verpflichtungen.
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ausserordentlich
belebender Wirkung!
Köstlichund erfrischend.

Ein Bouquet von ex-
quisiter Feinheit und be-
zaubernder Lieblichkeit.

10. Mai,
12. Mai,
21. Mai,
26. Mai,

27. Mai,

Antiseptische und desinfizie- 2 Juni,

7 2. Juni,rende Wirkung, somit grösste 7. Juni,
Hygiene!

Nur echt mit der gesetzlich

Hamburg- Amerika Linie cm
Berlin W. 64, Unter den Linden 8.
Bosnien, Dalmatien u. Balkanhalbinsel, 29 Tg. 1190 Mk.
Rußland, Krim, Kaulkasus, Finland, 46 Tage 2300 Mk.
Pyrenäen, Balearen, Riviera u. Korsika, 34 Tg. 1350 Mk.
Um die Erde, Amerika, Japan, China, Java,

Ceylon, Indien, Aegypten, 8 Monate
Nord-Amerika, Newyork, Vellowstone Park,

Niagara, 47
England, Irland, Schottland, 29 Tage
Rußland, St. Petersburg, Moskau, 20 Tage 1050 Mk.
Paris und London, 17 Tage

(auch Teilanschlüsse für Paris oder London allein)

Billige Pfingstreise nach der Säehsiechen Schweiz und

Reisebureau
der

12500 Mk.

Tage 3500 Mk
650 Mk.

ſind. geschützten dem Lausitzer Gebirge.n Bei allen Reisen Fahrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelderre im Preise eingeschlossen. P Programme kostenfrei.
auf Blau Goldene Etſhette.

Ueberall erhältlich!

jeſtalt

Form
dem

Das Bureau übernimmt das Arrangement und die Ausführung
billiger Vereinsfahrten.

Vertreter in Halle a. S. Georg Schnultze, Bernburgerstr. 32.

usge 9 r e Lieferant vieler Höfe.
Aen Haus ündet 1792. it dereſen 205 Wollene, mit der Hand geſtrickte Erörnung der Saisonm r Socken e empf Bach-Sulza l. Th., n J hrden, mar W un mus Kunſt on dieH. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. Solback unch Inhalatorium. BRadedirektion. x ters



Prima
trockene Nasspresssteine

neuer Campagne
sind vorrätig und Kann mit der Abfuhre begonnen werden.

Hallesches Kohlenwerk,
3

4 G. m. b. II.

Oeffentlicher Vortrag
rn Kochen, Braten, Backen

sowie Herstellung von Geſrorenem

im 90ek o n O m
m am Mittwoceh, den 5. Mai, von 46 Vhr nachm. Du

im Saale der „Kaiser-Wilheimshalle“, Neue Promenade.
nensen-passage. Gustav Ronsch, roststrasse 4.

Eintritt frei
6 j äteli Haben Sie ſchon [5736 S 1904.Grube „Frohe Zukunft“ hei NMötzlich. 16 Ah Wolle tn onolle probiert bei

T. Schnee Nache. Gr. Steinſtr. 84. TageKutſchgeſchirre, rn e eereeeeereeltereereres l 7 t M
i i en 8 t ünden wie alljährlich wieder viele Hoeh-Poſtſtraße 9/10. C zeiten statt. Wer dazu ein Geschenk zuim machen hat und einen praktisch eKonzert pianino h emit edlem, geſangreichem Ton und m g n So on W Vor e rreich ausgeſtattetem Gehäuſe iſt, da V mit einem geschmackvollen Luxusartikel ſekretäne i S r Pert 79 den Beschenkten erfreuen will, der darf aſſiſtenkaufen. 10 Jahre Garantie. nicht versäumen, die Ausstellung der Firma Ter

4 ipzi TorgauMaercker C0o., C g a e ev d zu beNeue Promenade 1a, 2 suchen er findet bestimmt etwas ür ihn nach ST am Franckeplatz. C Passendes und spart beim Einkauf, indem neFochfeine 7 90 er trotz der sehr mässigen Preise noch 5 leben4 in Marken des Rabatt Sparvereins erhölt. SchkeutSumatra- Zigarre S Gexellschaften p n3 a Worte Zweig wag Ler. Bern Zigarrenfabrik, Halle rFrankenberg Sa. 7 niederlassung willigMein Vertreter Herr D Elberfeld Halle.Roſenſtr. 4, hält Muſter am Lager. 7 BERLIiN Halle a. S., am 7. und 8. Mai 1909 Se3 z nHochgenuss de 49 A ſirosses Preis- und Wettschiessen Lorer 7 erst auf Tontauben, Haſen, Sau und Rehbock, verbunden mit mag derfür jedermann iſt eine Taſſe feiner Ausſchießen der Flugmeiſterſchaft für die Provinz Sachſen n FüKakao, wenn derſelbe neben aro- 7 für das Jahr 1909/10 auf dem Pfälzer Schützenhof an der dargusmatiſchem guten Geſchmack auch r Heide. Schießordnungen ſind von Herrn A. Böning le ichvollendete Löslichkeit und leichte Leipzigerſtraße 76, zu beziehen. rig durch diVerdaulichkeit verbindet. 2224 S t nogeng zur n r W TerHochgenuß verſchaffen, dann, bitte, 2 ung Kitrinken Sie dauernd unſeren E S W vrat2 5 Steiger
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung 5. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
5. Mai.x ärſt Friedrich der Weiſe von Sachſen geſtorben.

155 r Nationalverſammlung in Verſailles.
1780. Der franzöſiſche Luſtſpieldichter Eugen Labiche geboren.
1815. Rapoleon I. auf St. Heleng geſtorben.
z Der Forſchungsreiſende Ferdinand Freiherr von Richt-
1833

eboren.1885 reſte Eiſenbahn in Belgien wird eröffnet.
er Brand von Hamburg (bis zum 8. Mai)S R inahung der preußiſchen Armee.

Der Naturforſcher Karl Vogt geſtorben.
1602. Der amerikaniſche Schriftſteller Francis Bret Harte ge

4 W Wgariſche Dichter Maurus Joökai geſtorben.
807 Der Dichter Rudolf Bunge geſtorben.

Keine Probe iſt gefährlich, zu der man MutTagesſpruch: gg Goethe.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 4. Mai.
rſonalnachrichten aus dem Oberpoſtdirektions-et el Etatsmäßig angeſtellt ſind als Tele-

S hhenſekretär der Telegraphenſetretär Fühne in Halle und als
clegraphengehilfin die Telegraphengehilfin Bötticher in Halle.

vertragen iſt eine Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe dem Poſt
ne etär Heſſe in Halle. Ernannt ſind zum OberDTelegraphen-
ſſtenten der OberPoſtaſſiſtent Seligmann in Naumburg zu
Wtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Rich. Dietrich in Mansfeld, Fritz
aller in Oberröblingen (See), Mürbe in Merſeburg, Penns in
Torgau Thiele in Artern und Zobel in Roßleben. Verſetzt
ſind der Poſtſekretär Springer aus Leipzig als OberPoſtſekretär

ch Eilenburg, die Poſtaſſiſtenten Rich. Dietrich von Mansfeld
Sangerhauſen, Draheim von Lauchſtedt, Grune von Leipzig,

Nürbe von Merſeburg, Seidel von Eilenburg, Söllner von Erms-
leben nach Halle, Herz von Schildau nach Wittenberg, Huth. vom
Schkeuditz nach Delitzſch, König von Teutſchenthal nach Schmiede
perg Langeheine von Braunſchweig nach Zahna, Ruſt von Halle
nach Leipzig Sannemann von Ortrand nach Hettſtedt, Schatz vor
Halle nach Eilenburg, Trabitzſch von Zahna nach Eisleben. Frei-
willig aus geſchieden iſt der Poſtaſſiſtent Ed. Schmidt in
Halle Jn den Ruheſtand tritt der OberPoſtſekretär Nell

Eilenburg. Ge ſtorben ſind der Poſtſekretär Hecht und der
her Telegraphenaſſiſtent a. D. Brinck in Halle.
polizeiliche Verfügungen in ſchriftlicher Form Das Be
ſtreben nach Vermeidung überflüſſigen Schreibwerks führt manche
Behörde auch zu einer mündlichen Ablehnung von Erlaubnisgeſuchen,
mag der Gegenſtand ein öffentlicher Aufzug oder Tanz, ein Giftſchein,
ein Führungszeugnis uſw. ſein. Für den Abgewieſenen entſteht
daraus regelmäßig die Frage, ob die mün dliche Ab lehnung
gleichwertig iſt mit einer ſchriftlichen Verfügung und
durch die geſetzlichen Rechtsmittel angefochten werden kann, oder ob er
erſt noch auf eine ſchriftliche Abweiſung zu warten hat. Das Ober
Verwaltungsgericht hat zu dieſer Frage Stellung genommen
und ſich dahin entſchieden, daß unſere Geſetze eine ſchriftliche Form
für den Erlaß von polizeilichen Verfügungen keineswegs allgemein
vorſchreiben. Die ſchriftliche Form iſt nur dort nötig, wo ſie im
Geſetz ausdrücklich gefordert wird. Geſchieht dies nicht, ſo liegt auch
in der mündlichen Verſagung der Erlaubnis eine vollwertige polizeiliche
Verfügung im Sinne des S 127 des Landesverwaltungsgeſetzes. Mit
der im Auftrage der Polizeibehörde durch den Polizeibeamten dem
Nachſuchenden mündlich gemachten Eröffnung wird die Verfügung geſetz
mäßig zugeſtellt.

Sein 60 jähriges Militärjubiläum wird am 8. Mai der
Königlich Preußiſche Hauptmann a. D. Herr Jesco von Puttkamer
hier in Halle in voller Friſche und Rüſtigkeit begehen. An dieſem
Tage trat er vor 60 Jahren in die preußiſche Armee ein. Am
20. November 1830 geboren, wurde er am 8. Mai 1849 aus dem
Kadettenkorps als PortepeeFähnrich dem damaligen 2. Jnfanterie-
(Königs) Regiment überwieſen, dem heute in Stettin ſtehenden Gren.
Regt. König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pomm.) Nr. 2, in dem er am
10. Oktober 1850 zum SekondeLeutnant befördert wurde. Herr Jesco
von Puttkamer iſt der älteſte lebende Offizier des genannten
Regiments und Jnhaber der ſogenannten HohenzollernMe-
daille, die den nach der Revolution im Jahre 1849 in Berlin ein
rückenden Angehörigen der Regimenter 2 und 9 verliehen wurde, und
heute nur noch ſelten zu finden iſt. Herr von Puttkamer hat als
Hauptmann an den Feldzügen 1866 und 1870 teilgenommen
und erhielt gelegentlich der Uebergabe der kleinen Feſtung Longwy am
25. Januar 1871 das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Jm Jahre
1881 erhielt er den erbetenen Abſchied und lebt jetzt bei uns in Halle.
Möge ſich der Herr Jubilar noch recht lange der beſten Geſundheit
erfreuen.

Zur Stadtratswahl. Der Herr Stadtverordnete Geheimer
Kommerzienrat Dr. Lehmann hat die auf ihn gefallene Wahl zum
Stadtrat mit Rückſicht auf die große Fülle von Arbeit und Ver
pflichtungen aller Art, die ſeine Zeit ſchon völlig in Anſpruch nehmen,
mit beſtem Dank abgelehnt. Dieſe Mitteilung wurde den Stadt
verordneten in der geſtrigen Verſammlung vom Magiſtrat gemacht.
(Vgl. auch den StadtverordnetenSitzungsbericht in der Nummer 206
unſerer Zeitung.)

In der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung am geſtrigen
Montag wurde der Anſtellung dreier Polizeiſergeanten in zweiter
Leſung zugeſtimmt.

Der Alldeutſche Verband, Ortsgruppe Halle a. S.,
hält ſeine Monatsverſammlung Mittwoch, den 5. Mai, abends
81 Uhr in der „Tulpe“ ab. Nationalgeſinnte Gäſte ſind willkommen.

Der Bezirksverein der Aerzte im Regierungsbezirk
Merſeburg hält Donnerstag, den 6. Mai, nachmittags 2 Uhr
im „Grand Hotel Berges“ zu Halle ſeine Frühjahrsſitzung
ab. Der Redakteur des „Aerztlichen Vereinsblattes“, Herr Dr.
Magen aus Leipzig, ſpricht über den Entwurf der Reichsver
ſicherungsordnung, der bekanntlich das Schickſal der deutſchen
Aerzteſchaft auf lange Jahre hinaus entſcheiden ſoll. Den wiſſen
ſchaftlichen Vortrag hält Herr Profeſſor Wullſtein über die
Bedeutung des Druckdifferenzverfahrens in der Thoraxchirurgie.

7 Zum Beſten des SchweſternErholungshauſes unſerer
Diakoniſſenanſtalt findet in dem freundlich bewilligten Saale
der „L oge zu den drei Degen“ Dienstag, den 18. Mai, abends
3 Uhr ein Konzert ſtatt. Mitwirkende bei dieſem Konzert ſind:
Fräulein Schmidt aus Berlin, Frau Dr. Wilhelm, Fräulein
Schiefer, Fräulein Fittbogen. Programme und

numerierte Einlaßkarten zum Preiſe von 1,50 Mk. und 1 Mk.
ſind zu haben in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan,

Große Ulrichſtraße 35, auch bei den Gemeindediakoniſſen. Die Namen
der in Halle geſchätzten Damen und das Programm, das Deklamation,
Geſang und Klaviervorträge gediegener Art verbürgt, berechtigen zu
der beſtimmten Erwartung, daß alle Freunde des Diakoniſſenhauſes
und unſerer lieben Diakoniſſen das Konzert beſuchen werden, zu dem
alle Freunde vom Vorſteher der Anſtalt hiermit eingeladen ſind.

Der Halleſche Vogelſchutzverein hat im vergangenen beſonders
ſtrengen und ſchneereichen Winter eine außerordentliche Tätigkeit ent
faltet. An 26 Futterſtellen iſt unſeren gefiederten Lieblingen der Tiſch
immer reichlich gedeckt geweſen, außerdem in 15 Futterhäuschen, die
auf Anregung des Vereins von Vereinsmitgliedern aufgehängt und mit
Futter verſorgt wurden. Jn 58 Gärten neu hinzugetretener Mitglieder
iſt unſeren Höhlenbrütern, e den nützlichen Meiſen, durch das
Aufhängen von 260 neuen Niſtkäſten reichliche Niſtgelegenheit geſchaffen
worden. Erfreulicherweiſe iſt dieſe gemeinnützige Tätigkeit des Halle
ſchen Vogelſchutzvereins denn auch von unſerer Bürgerſchaft gebührend
anerkannt worden. Die Mitgliederzahl iſt von 46 zu Anfang
1908 auf 123 geſtiegen. Der Verein empfiehlt als Schutz vor Katzen
und anderem Raubzeug das Anbringen eines Weißdornkranzes unter

halb der Niſtkäſten oder bei Freibrütern, alſo Vögeln, die ſich ihr Neſt
ſelbſt auf den Bäumen bauen, an den Baumſtämmen in genügender
8 damit das Raubgeſindel nicht darüber hinwegſpringen kann.

olche Weißdornkränze läßt der Verein für Gartenbeſitzer, die
ſie ſich nicht ſelbſt beſchaffen können, durch ſeinen Arbeiter zu billigem
Preiſe anbringen. Reflektanten wollen ſich an den Vogelſchutzwart des
Vereins, Herrn Kaufmann Behrens, Ecke Neunhäuſer und Große
Steinſtraße, wenden. Der genannte Herr iſt auch gern bereit, Mit-
gliedern und Nichtmitgliedern in allen Vogelſchutzangelegenheiten auf
Wunſch mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. Weitere Anmel-
dungen zum Vogelſchutzverein nehmen der Ehrenvorſitzende, Herr
Geheimer Sanitätsrat Dr. Mekus, Große Steinſtraße 57, und der
Vorſitzende, Herr Juwelier Tittel, Schmeerſtraße 12, gern entgegen.

Die Konfirmation der blinden Kinder in der hieſigen
ProvinzialBlindenanſtalt erfolgt im Juni in der Glauchaiſchen
Kirche durch Herrn Paſtor Hellmann, dem Geiſtlichen der
Anſtalt. Jm angebauten Blinden-Geſellenheim befinden ſich zurzeit
30 Blinde im vorgeſchrittenen Alter.

Vom Evangeliſchen Feſtſpielverein. Das Frühlings-
feſt des Evangeliſchen Feſtſpielvereins, wie es von dem vormaligen
erſten Vereinsvorſitzenden, Freiherrn Clemens von der Goltz, begründet
und ſeitdem zu einer ſtehenden Einrichtung geworden iſt, ſoll im Laufe
dieſes Monats gefeiert werden. Der hier noch in beſtem Andenken
ſtehende Regiſſeur des „Gänſelieſels von Ehrenſtein“, Herr Albert
Köhler aus Stettin, der gegenwärtig in unſerer Stadt weilt, hat der
Veranſtaltung ſeine Mitwirkung bereits zugeſagt. Jn der nächſten
Vereinsſitzung, Mittwoch, den 5. Mai, abends 8 Uhr im „Winter-
garten“ findet für das geplante Feſt eine Vorbeſprechung ſtatt,
außerdem wird Herr Oberprediger Greiner eigene, mundartliche
Dichtungen zum Vortrag bringen. Möglichſt vollzähliges Erſcheinen
aller Mitglieder des Feſtſpielvereins iſt erwünſcht, auch Freunde des
Vereins ſind als Gäſte willkommen.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein, der jetzt in ſechs
Abteilungen ungefähr 500 Vereinsangehörige zählt, hält am
9. Mai nachmittags 3 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ein Schau-
turnen ab. Sämtliche Abteilungen ſtehen unter der Leitung
von ſtaatlich geprüften Turnleitern. Beim Turnen ſelbſt werden
Mädchen, Frauen, Knaben, Jünglinge und Männer bis ins hohe
Alter die verſchiedenartigſten Uebungen zeigen. Am Abend wird
ein Unterhaltungsabend mit turneriſchen Aufführungen ſtatt-
finden. Freunde und Gönner der Turnſache ſind zu
dieſen Veranſtaltungen eingeladen.

Vom Männer-Turnverein. Die Turnhalle der Frieſenſtr.
ſchule war viel zu klein, um alle Gäſte faſſen zu können, die ſich
das Schauturnen des Vereins am Sonnabend anſehen wollten.
Sämtliche Turnvereine von Halle und Umgegend hatten Vertreter
entſendet, der Vorſitzende des 1910 hier ſtattfindenden Kreisturn-
feſtes und viele ehemalige Turner waren anweſend. Das Turnen
wurde eröffnet durch Freiübungen der Herren- und Damen-
abteilung, an die ſich dann das Geräteturnen der beiden Abtei-
lungen als auch das der alten Herren ſchloß. Eine Muſter-
riege am Barren fand lebhaften Beifall. Nach den Dar-
bietungen hielt ein Kränzchen die Vereinsmitglieder und Gäſte
noch fröhlich in Frehbergs Garten zuſammen. Das Turnen
findet wie bisher Dienstags und Freitags für die Zöglinge und
Mitglieder, Donnerstags für die alten Herren in der Schule der
Frieſenſtraße und Mittwochs für die Damen in der Charlotten-
ſtraße ſtatt.

Der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S. und Um-
gegend hält am 5. Mai 1909 von abends 812. Uhr ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokal Rathausſtraße 3
ab. Ehemalige 67er, die dem Verein beizutreten wünſchen, ſind
hierzu willkommen.

Jm Lehrerinnenverein ſprach Fräulein Schumann über
„Schulreformbeſtrebungen der Gegenwart im
rein pädagogiſchen Sinne. Sie charakteriſierte die hauptſächlich-
ſten Schulreformer: Ellen Kehy, Ludwig Gurlitt, die Kunſt-
erzieher, die Reformer für werktätigen Unterricht, Hinrich
Scharrelmann, Gansberg, Ewald Haufe, Maria Liſchnewska; die
Reformer für Körperkultur und die Reformer für deutſche Er-
ziehung. Die hauptſächlichſten Prinzipien wurden in einigen
Sätzen formuliert, wie: Körper und Sinne verlangen dieſelbe
Pflege wie der Geiſt. Der einſeitigen Geiſtesbeſchäftigung trete
eine Handbeſchäftigung zur Seite. Es herrſche der Grundſatz der
Selbſttätigkeit und Selbſtändigkeit. Umfaſſende Sachkenntnis und
intellektuelle Betätigung werden nur durch lebendige Anſchauung
der Natur erlangt. Die Naturerkenntnis iſt nicht nur Quelle des
intellektuellen, ſondern auch des ethiſchen Wachstums uſw. Die
NeuPädagogik habe zwar in den Verſuchen Einzelner ſchon er
freuliche Geſtaltung gefunden, aber einer größeren Wirkung
ſtänden die Schwierigkeiten eines Syſtemwechſels in der ganzen
Schuleinrichtung entgegen. Jn der lebhaften Diskuſſion wurde
auf die Schwierigkeiten hingewieſen, die den neuen Forderungen,
beſonders durch die große Schülerzahl der Klaſſen entgegenſtehen.
In bezug auf den Lehrplan der Volksſchule wurde über die Stoff
fülle geklagt, die infolge der unabweisbaren Anſprüche der Jetzt-
zeit noch fortwährend zunehme und daher nicht zu bewältigen ſei.

Der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte hielt
letzthin eine Mitgliederverſammlung ab. Den geſchäftlichen Er-
örterungen folgten einige von der beliebten Rezitatorin Fräulein
Martha Horn vorzüglich geleſene Kapitel: „Aus Frauenleben“.
Die erſten Vorträge waren ernſten Charakters, die weiteren
heiterer Natur, ſo daß dann die fröhliche Stimmung bis zum
Schluſſe der Verſammlung anhielt.

Vom Deutſchen Schäferhundeklub hält die Ortsgruppe
Halle a. S. Sonntag, den 9. Mai, nachmittags 5 Uhr im Hotel
„Rotes Roß“, Leipziger Straße, eiue Hauptverſammlung ab,
die außerordentlich intereſſant zu werden verſpricht, da hauptſächlich die
Beſchickung der Land wirtſchaftlichen Ausſtellung in
Leipzig mit beſtem Gebrauchsmaterial beſprochen, und dieſes ſowie
das übrige Hundematerial der Mitglieder vorgeſtellt werden ſoll.
Intereſſenten und Gäſte ſind hierzu eingeladen.

Stenographie Stolze-Schrey. Die Debattenſchrifts-
vereinigung nach Stolze-Schreh, die ſich zur Aufgabe

emacht hat, ihre Mitglieder in der praktiſchen Handhabung der
tenographie weiter auszubilden, hält ihre regelmäßigen

Uebungen frke Mittwochs abends 826. Uhr im Zimmer 2
der Mittelſchule in der Charlottenſtraße ab.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Die Hauptverſamm-
lung des Evangeliſchen Arbeitervereins eröffnete Herr Kühme mit
einer Aufforderung an die Mitglieder, bei Ausflügen im Frühjahr ihre
Sorgen zurückzulaſſen. Herr Studioſus Voget hielt einen lehrreichen,
durch Lichtbilder veranſchaulichten Vortrag über die Epileptiker- Anſtalt
Bethel bei Bielefeld. Er betonte die beiden Haupteigenſchaften des
vortrefflichen Leiters, Paſtors v. Bodelſchwingh den vielſeitigen,
praktiſchen und organiſatoriſchen Sinn und den tiefen Gottesglauben.
Von letzterem zeugen die zahlreichen Kirchen und Kapellen, von erſterem
die mannigfaltigen Einrichtungen für Ackerbau, Torfſtich, Obſtbau, die
Steinklopferei für arbeitsloſe Wanderer, Handwerkerſtuben, Feldarbeit,
Turnen für Kinder kurz das Bedürſnis, jedem auf ſeine Weiſe und
nach dem Maß ſeiner Kräfte zu helfen. Von dem ungeheueren Betrieb
zeugen dann auch die für die Anſtalt gegründeten Verwaltungs- und
Produktionsgebäude, wie die Mühle, die Bäckerei, das Waſchhaus, die
Poſtanſtalt. Dem Vortrage folgte dann noch der des Herrn
Wagner über Gewerbegerichte. Er betonte, wie dieſe durch das
gemeinſchaftliche Wirken von Arbeitgebern und Arbeitern ſozial aus-
gleichend wirken, wie ſie dem Arbeiter Koſten erſparen und durch ver-
mittelnde Tätigkeit viel Gutes ſtiften. Es ſei Sache der nationalen
Arbeiter, durch Beteiligung an den Wahlen der Sozial-
demokratie entgegenzuwirken.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter:
Paſtor Heintke) feiert am 10. Mai abends 348 Uhr im
„Wintergarten“ ſein 13. Stiftungsfeſt. Das Programm
iſt ſehr abwechſelungsreich und ſetzt ſich zuſammen aus Solo- und
Chorgeſängen und allgemeinen Liedern, Deklamationen und
humoriſtiſchen und patriotiſchen Aufführungen. Ein Freund des
Vereins wird einen zeitgemäßen Vortrag halten. Einladungs-
gen ſind bei dem Vereinsleiter, Kleine Märkerſtraße 1, zu

aben.
Jugendbund Verſammlungen. Vom 4. bis 6. Mai will

Reiſeſekretär La u s aus Friedrichshagen im Saal Rudolf Haymſtr. 37
abends 8 Uhr Verſammlungen halten, von denen die Mittwochs
Verſammlung mit dem Thema: Die notwendigſte Ausrüſtung der Jugend
für jedermaun zugänglich iſt. Die Verſammlungen am Dienstag abend
(Thema: Rechte Steuerung) und Donnerstag abend (Thema: Nahe
am Ziel und doch geſcheitert) ſind nur für die Jugend. Vieclen iſt
bekannt, eine wie weitreichende Arbeit der Jugendbund für entſchiedenes
Chriſtentum in den verſchiedenſten Ländern getan hat. Wer ſich für
die Arbeit an der Jugend beiderlei Geſchlechts intereſſiert, iſt gebeten,
beſonders an der Mittwochs Verſammlung teilzunehmen, vielleicht aber
auch junge Leute in deren eigenſten Jntereſſe auf dieſe Verſammlung
aufmerkſam zu machen. Auch der Jugend kann nur durch das Evan-
gelium geholfen werden. Dies ſtellt der Jugendbund bei all ſeiner
Arbeit in den Vordergrund, und dabei bedient er ſich beſonderer
Methoden, die in der Erfahrung hundertfach als bewährt erfunden
worden ſind. Der Eintritt iſt frei.

Verhinderter grober Unfug bei der Maifeier. Daß dies-
mal die Maifeier ſo ruhig verlief, iſt der Um ſicht unſerer
Polizeiverwaltung zu verdanken. Die roten Genoſſen hatten
einen Demonſtrationszug geplant, der aber verhindert
wurde. Jhre Betrübnis hierüber verhehlen ſie nur ſchlecht, wenn
ſie ſagen laſſen, daß die Maifeier- Kommiſſion nichts davon wußte,
daß die Genoſſen am „Weißbierſalon“ zu demonſtrieren gedachten.
Dieſe Demonſtration ſei denn auch pünktlich unterblieben. Daß
die Demonſtration ſtattfinden ſollte, war beſchloſſen. Zum großen
Verdruß der den geplanten öffentlichen Unfug Jſzenierenden
hatte aber unſere Polizei rechtzeitig von der Demonſtration
Kenntnis erhalten. Nun beſchloß man im Kreiſe der Genoſſen,
den Platz für das Zuſammentreten des Umzuges zu wechſeln
(natürlich ganz im Geheimen). Wie erſtaunt wird man aber ge-
weſen ſein, als auch dieſer ganz geheim gehaltene neue Sammel-
platz an de r Hauptpoſt von der Polizei beobachtet
wurde. Die Ankommenden ſollen nicht ſchlecht betroffen geweſen
ſein, als ſie dort an der Poſt ſo zu ſagen von unſerem Herrn
Oberinſpektor perſönlich empfangen wurden. Es iſt mit großer
Freude zu begrüßen, daß ſo der Demonſtrationsunfug
vereitelt wurde; nur ſchade, daß nicht auch die Abſicht ſchon
ſtrafbar iſt.

Von der Jahnshöhle. Die Anregung, von Seiten der Behörde
gegen die Verunreinigung der Jahnshöhle vorzugehen, hat Beachtung
gefunden. Arbeiter der ſtädtiſchen Straßenreinigung ſind angewieſen,
gelegentlich Nachſchau zu halten und Verunreinigungen ſoſort zu be
ſeitigen. Auch die Giebichenſteiner Polizeibeamten werden auf ihren
Patrouillengängen die Höhle beſuchen, um Uebeltäter abzufaſſen und
zur Beſtrafung zu bringen. Auch in den Schulen ſollten die Lehrer

auf derartige grobe Ungezogenheiten, wie die Verunreinigung der Höhle,
nachdrücklich hinweiſen.

Kochen, braten, backen. Die bekannte Firma Guſtav
Renſch, Magazin für Haus und Küchengeräte, veranſtaltet
einen öffentlichen Vortrag mit praktiſcher Vorführung
im Kochen, Braten, Backen ſowie Herſtellung von Ge
frorenem im „Oekonom“ Mittwoch, den 5. Mai, von 4 bis
6 Uhr nachmittags, im Saale der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“, Neue Promenade. Der Eintritt zu der Vorführung
iſt je dem Jntereſſenten gern geſtattet.

Ein komiſcher „Kautz“. Der 39jährige Schweizer Traugott
Kautz, ohne Wohnung, machte ſich geſtern nachmittag in anſcheinend
angetrunkenem Zuſtande ſchon wieder am Bärenzwinger im
Zoologiſchen Garten zu ſchaffen, und erklärte, daß er ſich von
dem Bären auffreſſen laſſen wolle. Ein herbeigerufener
Polizeibeamter nahm den K. mit zur Wache. Jm Februar wurde K.
aus gleichem Grunde der Polizeiwache zugeführt.

T. Im Rauſch. Jrn der heutigen Nacht wurde vor dem Grund
ſtück Bölbergaſſe 3 eine männliche Perſon in ſtark angetrunkenem Zu
ſtande aufgefunden. Da der Betrunkene über Schmerzen in der linken
Schulter (Schlüſſelbein) klagte, wurde er mit einer Droſchke ſeiner
Wohnung zugeführt.

Der arme Hund. Vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 32
wurde geſtern vormittag gegen 8 Uhr ein Jagdhund über
fahren und getötet

in meinem Spezial-bederwarengeschäft, untere Leipzigerstr. 14, finden Sie die jetzt s0 beliebten

fachen Kupee- Koffer
in enormer Auswahl und Preiswürdigkoit.

M. 4.50 5. G. 7.50 8.50 10.
17.50 20. bis 45. II. 12 4 15.

0 C wgabatt-Nkruen n c mit I l gabaßi-Narken

Jacoby,14. untere Leipzigerstrasse 14.
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Radieschen, 2 Bund 8-10 Pfg.

bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſiter und ZſchipkauFinſier
walder Bahn ſind am 3. Mai 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen ge
geſtellt 2965 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoſſeln, pro Ztr. 8,00-6,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,75 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4--6 Pfg. Tauben, pro St. 40-60 Pfg.
dte 1 Ztr. 15--18 Mk. Enten, pro St. 2—4 Mk.

wiebeln, 1 Pfd. 20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,25——4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 30-60 Pfg.

Welſchkohl, St. Pfg.Rhabarber, 1 Pfd. 10 Fig.

Weißkraut, 1 St. 30--40 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 10--25 Pfg.Mohrrüben, pr. Mdl. 15-—-30 Mia

Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.
Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Aal 5 Pfd. 1,60 Mk.ißſiſch, pro Pfd. 30—35 Pfg.
Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.

Rettiche, per Stück 3—5 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,00 Mk.
Sellerie, 1 St. 10-—35 g Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10-15 Pfg. 57 eiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 MdlI. 20-—60 Pfg. indfleiſch, pro 3ß. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50-—2,50 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-120 Pfg.

Vermiſchtes.
Kirchenjubiläum. Jn Hirſchberg (Schleſien) wurde am

2. und 3. Mai das zweihundertjährige Jubiläum
der dortigen Gnadenkirche feierlich begangen. Als Feſtgäſte
waren hierzu u, a. erſchienen: Prinz Friedrich Wilhelm als Vertreter Sr. Majeſtät des Kaiſers, Lberpra ident Graf v. Zedlitz
und Trützſchler, Regierungspräſident Freiherr v. Slyerr-heg
der Präſident und der Vizepräſident des Evangeliſchen Ober
kirchenrats ſowie Vertreter der ſchleſiſchen kirchlichen Behörden.

W. Ein ſchwerer Ballonunfall fand im agstal ſtatt.
Der Aeroklub von Namur hatte für Montag eine
Ballonfahrt veranſtaltet, an der vier Herren teilnahmen. Der
Ballon wurde ſofort von einem heftigen Wirbelwinde erfaßt und
in das Maastal getrieben, wo er nach kurzer Zeit mit ſolcher Hef
tigkeit landete, daß einer der Jnſaſſen beim Aufſtoßen der Gondel
beide Beine brach. Ein anderer Teilnehmer wurde im Ge-
ſicht ſehr ſchwer verletzt; die beiden anderen erlitten ſchwere
Quetſchungen.

Die „Lourdeswunder“ vor Gericht. Der Metzer Beleidigungs
prozeß, in welchem die wunderbare Heilung einer Lupuskranken in
Lourdes die Hauptrolle ſpielte und deſſen Vorgeſchichte wir wieder
gaben, hat am Sonnabend den zu erwartende Ausgang genom-
men. Die Angeklagten wurden, wie ſchon kurz mitgeteilt, unter
einer für die Verteidiger der „LourdesWunder“ nicht gerade
ſchmeichelhaften Begründung freigeſprochen. Es heißt darin u. a.
„Feſtgeſtellt iſt, daß Frau Rouchel in Lourdes nicht
geheilt worden iſt. Das (ärztliche) Atteſt behauptet
aber die Heilung und enthält durch Verſchweigen der
zweiten Krankheit bewußt un vollſtändige und bewußt
irreführende Angaben.“ Ein böſer Schlag für den
Klerikalismus und alle diejenigen, welche in Lourdes aus der Gut-
gläubigkeit der Menge reichlichen Gewinn zogen!

Schrecklicher Tod. Jn Marſeille brach in einem von
zahlreichen Parteien bewohnten Hauſe ein Brand aus. Die Be
wohner des fünften Stockwerks mußten ſich an einem Strick
hinablaſſen. Eine junge Konzertſängerin, die ebenfalls
auf dieſe Weiſe ihr Leben retten wollte, glaubte den Erdboden er-
reicht zu haben, als ihr Fuß den Balkon des dritten Stockwerks be
rührte. Sie ließ das Seil los und ſtürzte zur Erde hinab, wo ſie
mit zerſchmetterten Gliedern liegen blieb.

Der verurteilte Millionär. Der bekannte amerikaniſche
Millionär James Hazen Hyde wurde am Sonntag in Paris
zu einem Jahr Gefängnis und 500 Fr, Geldſtrafe verurteilt. Hyde
hatte im Oktober vorigen Jahres mit ſeinem Kraftwagen eine
Droſchke angefahren und war trotz der Mahnung eines Poliziſten
auf und davon gefahren.

Die Entdeckung einer Männerleiche in Frauenkleidern an
der Weſtküſte von Cornwall, in der Nähe von Penzance, erregt in
ganz England großes Aufſehen. Am Montag vor acht Tagen er
ſchien in einem Gaſthof von Pezance ein junger Mann, der ſich
D. Patten ins Fremdenbuch einſchrieb. Am nächſten Morgen war
der Fremde verſchwunden, Jetzt wurde ſeine Leiche auf den
Klippen am Strande gefunden. Er war mit der größten Sorg-
falt in koſtbare Frauenkleider gekleidet. Selbſt die allerintimſten
Sachen fehlten nicht. Es iſt bisher nicht feſtgeſtellt, ob es ſich um
einen Mord oder Selbſtmord handelt.

wwm. Kamelfleiſch als Nahrungsmittel. Die erſten acht
Schlachtkamele ſind, wie aus Paris gemeldet wird, über Caſa-
blanxa in der franzöſiſchen Hauptſtadt eingetroffen und dort zum
Teil ihrer Beſtimmung bereits übergeben worden. Wie jedes
andere Schlachtvieh wurden ſie auf dem Schlachthof unterſucht, für
geſund erklärt und geſchlachtet. Das erſte, eim junges Tier, er
regte in der Auslage eines Wildprethändlers berechtigtes Aufſehen,
Das Fleiſch wird für ſchmackhaft erklärt, iſt aber bedeutend teurer
als Rindfleiſch, und wird daher wohl kaum dazu kommen, dieſes
zu verdrängen. Die beſten Stücke wurden zu 8 Frank (6,40 Mk.)
pro Kilo verkauft, während die geringeren 2 bis 4 Frank (1,60
bis 3,20 Mk.) pro Kilo, die Nieren 4 Frank (3,20 Mk.) koſteten.
Auch das Fett des Höckers war ſehr begehrt und infolgedeſſen ſehr
teuer. Das Fell ſoll rrbt werden; es brachte 100 Frank
(80 Mk.). Aus dem Blute wurde Rotwurſt hergeſtellt, während
der Kopf in das Laboratorium eines Gelehrten gebracht wurde, der
ihn zu Studienzwecken angekauft hat.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Der elfte Gautag des Gaues Sachſeu Anhalt im Dentſch

nationalen Handlungsgehilfen Verband hat am 1. und 2. Mai in
Stendal ſtattgefunden. Der Bericht des Gauvorſtehers gab ein erfreu
liches Bild ſteter Vorwärtsbewegung. Die Mitgliederzahl des Gaues
Sachſen-Anhalt wuchs von 4413 auf 5817. Der Sparkaſſe des Ver
bandes wurden im erſten Jahre ihres Beſtehens rund 400 000 Mk.,
davon 10 Proz. aus dem Gaugebiet, überwieſen. Jn vielſtündigen
Erörterungen wurden am zweiten Verhandlungstage in Anweſenheit
des Verbandsvorſtehers, des Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schack,
der vorliegende neue Satzungsentwurf beraten. Einmütig kam dabei
die allſeitige Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer angemeſſenen
Beitragserhöhung zum Ausdruck. Als nächſter Tagungsort wurde
Bitterfeld gewählt, vorher wird in Halberſtadt noch eine außer
ordentliche Tagung ſtattfinden. Am Nachmittag des 2. Mai fand in
Anweſenheit von etwa 400 Perſonen der ſiebente Sächſiſch Anhaltiſche
Handlungsgehilfentag ſtatt. Herr Guſtav Janſen, Magdeburg, ſprach
über die Frage der Kaufmannskammern. Die einſtimmig angenommene
Entſchließung begrüßte die Arbeitskammervorlage in der Erwartung,
daß entſprechend den Ausführungen der Regierungsvertreter baldigſt
auch ein Geſetzentwurf über Kaufmannskammern, auf paritätiſcher,
territorialer Grundlage aufgebaut, den geſetzgebenden Körperſchaften vor
gelegt werde, Den weiteren Vortrag hielt Herr G. Broſt, Magdeburg,
über das Thema „Die Novelle zur Gewerbeordnung“. Die Entſchließung,
die den Reichstag bat, den Anträgen des Abgeordneten Schack zuzu
umen, wurde gleichfalls einſtimmig angenommen,

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Montag, den 3. Mai.

J. Jungfern-Rennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. Felix Simons
Debet (Reiff), 2. Mr. G. Johnſons Spray (Cleminſou), Geſt. Unnas

rin (Shurgold). Tot. Sieg 22: 10, Platz 13, 15, 15: 10.
J. Goldene Peitſche und 6300 Mk. 1. Hrn. A. und C. v. Wein

bergs Fauſt (Notter), 2. Hrn. H. v. Treskows Spaten (Reiff), 3. Geſt.
Unnas Dinas (Radtke). Tot.: Je 11 10, Platz 10, 12: 10.
III. Edgardo-Rennen. Preis 7300 Mk. 1. Hrn. A. und C. v.
Weinbergs Droll (Notter), 2. Geſt. Unnas Radium (Radtke), 3. K. Hpt.
Geſt. Graditz' Waldkater (Bull Tot. Sieg 49, Platz 22, 18: 10.
IV. P-ſbeackeRennen. Preis 3800 Mk. 1. Hrn. V. Langens

Geſtellte lenwagen. Auf den Stationen des kti ke), 2.h e en eWichmanns Etoile (Wannoth), 3. Hrn.

v. Paul Teichmann). Tot.: Sieg 80,1 V. Potrimpos- ruft Preis 5 t.
1. Rittm. v. Madeyskis Angriff (Shurgold), 2, Biſchofs Aſa(Heomans), 3. Mr. E. S. Godfreys Ubgon rne). Tot.: Se 33:

10, 14, 14, 17: 10. VI. Ausmärker-Rennen, Preis
3800 Mk. 1. K. Württ. Priv.-Geſt. Weils Kakadu II (Cleminſon),
2. Hrn. C. v. LangPuchhofs Herrenmeiſter (Reiff), und Frhrn. S.
Alfr. v. Oppenheims Picador (Shaw) totes Rennen. Tot.: T 68:
10, Platz 18, 11, 11: 10. VII. Staats Preis 3. Kl. 4500 Mk.
1. Herren A. und C. v. Weinbergs Horizont II (Notter), ging allein
über die Bahn.

Der große Preis des deutſchen Rennfahrerverbandes wurde
auf der Zehlendorfer Rennbahn am Sonntag, den 2. Mai, in einem
50 km- Rennen hinter Motorſchrittmachern ausgeſfahren und von dem
Weltmeiſter Ryſer vor Stol gewonnen. Den dritten Flex behauptete
Tommy Hall vor dem Weltmeiſter Robl. Ryſer und Tommy Hall
fahren Brennabor auf derſelben Marke gewannen die beiden Tandem

aare PeterKudeia und TechmerKurzmeier den erſten bezw. zweiten

reis im Tandemrennen.

Börſen- und Handelsteil.
Bericht über Saatenſtand, Frühjahrsbeſtellung und Arbeiter

verhältniſſe in der Provinz Sachſen vom 1. Mai 1909.
Kreis Eckartsberga. Der Stand der Winterſaaten iſt

doch nicht ſo günſtig, wie man kurz nach der Schneeſchmelze anzu
nehmen wagte. Roggen, ſowohl en wie t beſtellter, ſteht
dünn, etwas beſſer er der Weizen. Doch haben von beiden Um
pflügungen ſtattgefunden. Jch ſchätze die Umpflügungen auf
20 Proz. Der Stand der Futterpflanzen iſt gut. Die Arbeits
kräfte find allenthalben für die Ernte geſichert.
Kreis Liebenwerda, Früh beſtellter Roggen ſteht ſehr

genſtig ſpät beſtellter en entwickelt ſich bei der günſtigen
tterung auch gut, Weizen iſt noch zurück, ſteht aber vollſtändig

da und läßt das beſte hoffen. Umpflügen hat hier und in der
Umgegend nicht ſtattgefunden. Hafer, Gerſte und Sommerweizen
ſtehen hier ſchon grün, Futterſchläge und Klee ſtehen voll und
günſtig, Wieſen ſahen lange grau aus und haben ſich in der letzten
Woche erſt mit Grün überzogen. Arbeitskräfte für die Ernte
reichen hier die einheimiſchen aus, nur die Großgüter an der Elbe
beziehen von au lb Polen

Mansfelder Gebirgskreis. Die Weizenſaaten haben
im allgemeinen noch nicht ſo gekräftigt wie es bei der vorge

chrittenen Zeit ſein müßte ein Unterſchied, ob früh oder ſpät be-
ſtellt, iſt nicht mehr vorhanden. Roggen ſieht beſſer aus, meiſtens
zeigt er gutes Wachstum. Umpflägungen haben ſtattgefunden,
vielleicht 25 Proz., Frühjahrsbeſtellung wird in ca. 8 Tagen be
endet ſein. Futterpflanzen ſind gut, ganz alte Luzerneſchläge haben
etwas gelitten. Arbeitskräfte ſind genügend vorhanden.

Mansfelder Seekreis. Weizen hat ſich, der früher
ſowie der ſpäter beſtellte, in den letzten warmen Tagen weſentlich
gebeſſert, wird aber vorausſichtlich ſeinen vollen Er nicht geben.
Roggen ſteht hier recht gut, auch der ſpät beſtellte hat ſich weſent
lich erholt. Bei Weizen hat ein geringer Teil wgerrügt werden
müſſen, Roggen dagegen gar nicht. Feldbeſtellung hat bei günſtigem
Wetter gut gefördert werden können und iſt bis auf einen Teil
Kartoffeln und Rüben beendet. Klee und Wieſen ſtehen gut.
Arbeitskräfte genügend. Meiſtenteils Galizier und Ruſſen

Kreis Merſeburg. Jm allgemeinen ſind die Winter-
ſaaten noch ſehr zurück und leiden außerdem noch an Trockenheit.
Wir haben erſt einmal 5 Millimeter Regen und einige Male 1 bis
2 Millimeter gehabt. Der Roggen hat ſich verhältnismäßig er
holt und kann noch eine Mittelernte geben. Der früh beſtellte
Weizen ſteht mehrfach lückenhaft, da er nach dem Aufgange wieder
vertrocknete. Der ſpäter beſtellte Weizen hat ſich beſſer entwickelt
und würden wir noch eine gute Ernte machen, wenn wir Regen
bekämen. Umgepflügt ſind in der unmittelbaren Umgebung viel
leicht 8 bis 10 Proz. und 5 bis 6 Proz. ganz ſpät beſtellter Roggen.
Die Getreidebeſtellung iſt beendet, gegen andere Jahre über drei
Wochen ſpäter. Klee, Luzerne und Wieſen haben ſich recht gut ent
wickelt und können wir auf eine gute Ernte rechnen. Die Arbeiter

verhältniſſe ſind gut und iſt Ueberfluß vorhanden zum großen
Teil Galizier, aber auch Ruſſen und Schleſier.

Kreis Sangerhauſen Roggen und Weizen haben ſich
ſehr gut entwickelt, einerlei ob früh oder ſpät beſtellte, Umgepflügt
hat nur ein geringer m r des Weizens werden müſſen
(cag. 10 Proz.), und das ſind meiſtens Ländereien geweſen, die
durch Hochwaſſer gelitten haben. Die Feldarbeiten ſowie die Früh-
jahrsbeſtellung ſind gegen andere Jahre ſehr im Rü d. Es
werden erſt vereinzelt Rüben beſtellt, da die Ausſaat der Gerſte
und des Hafers noch nicht beendet iſt. Klee, Luzerne und Wieſen
entwickeln ſich ſehr gut und verſprechen einen guten Ertrag.
Arbeitskräfte ſind meiſt im Orte noch genügend zu haben; hier
hat nur eine größere und eine kleinere Wirtſchaft fremde Leute
(Ruſſen) neben einheimiſchen.

Kreis Schweinitz. Nur die ſehr früh beſtellten Winter
ſaaten Roggen und Weizen) ſtehen gut, alle anderen ſehen trotz
des fruchtbaren Wetters ſehr dürftig aus. Umpflügungen ſind nicht
vorgekommen. Die Frühjahrsbeſtellung iſt nicht weſentlich im
Rückſtande, wohl aber die Vegetation um mehrere Wochen. Klee
iſt vielfach ausgewintert und ſonſt noch ſehr zurück, ebenſo die
Wieſen. Grünfutter noch lange nicht in Ausſicht. Die Arbeits
kräfte ſind nicht ſo knapp wie im Vorja hre

Kreis Torgau. Winterweizen iſt teilweiſe bis 30 Proz.
unbeſtellt, der übrige hat ſich bei dem fruchtbaren Wetter ve

beſſert. Roggen iſt gut. Das Sommergetreide iſt beſtellt; manſt beim Beſtellew der Rüben und Kartoffeln. Klee ſieht gut aus,

aber noch weit zurück, ebenſo Luzerne. Die Wieſen ſehen gut aus.
e Arbeit ſind zum großen Teil Ausländer vorhanden, da die
ieſigen Leute wenig Neigung für Landarbeit haben.

Kreis Zeitz. Bei dem letzten Bericht über den Stand der
Weizenfelder wurde berichtet, daß die Körner, Keime und Wurzelnwohl noch da und ſcheinbar geſund ſeien, daß aber kein Trieb, keine

Wachstumsenergie darin ſei. Das hat ſich beſtätigt. Es keimt jetzt
noch Winterweizen in der Erde. Während der Sommerweizen,
W er zeitig geſät werden konnte, ſchön aufgelaufen iſt, ſehen
ie Winterweizenfelder traurig aus. Es ſteht überall etwas, aber

nicht genug und das, was da iſt, kommt nicht vom Fleck. Der
Roggen iſt auch noch zurück, er zeigt kräftigen Wuchs, ſteht aber
für eine Mittelernte zu dünn. Von der Sommerung läßt ſich noch
nichts ſagen. Die Beſtellung von Gerſte und Hafer iſt rechtzeitig,
die von Sommerweizen meiſt zu ſpät erfolgt. Es wird täglich noch
Winterweizen umgepflügt. Die Erſafzfrucht dafür kommt zu ſpät
in den Boden. Klee- und Lugzernefelder befriedigen. Ueber die
Wieſen läßt ſich noch nichts ſagen. Arbeiter fehlen, beſonders

weibliche (Fortſetzung folgt.Wochenüberſicht der Je pobant vom 30. April.
tiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 058 507 000 Abn. 46 339 000
darunter Gold 790 481 000 Abn. 42 884 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 69 551 000 Abn. 1 972 000
3. do. an Noten anderer Banken 8 774 000 Abn, 24 849 000
4. do. an Wechſeln s34 142 000 Zun. 26 495 000
5. do. an Lombardforderungen 88 303 000 Zun. 28 787 000
6. do. an Effekten „1428 365 000 Zun. 83 579 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 140 673 000 Zun. 9 655 000

va:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

1 622 956 000 Zun. 114 034 000

733 413 000 Abn. 30 341 000
27 132 000 Zun. 663 000

pril abgerechnet

10. der Betrag der umlauf. Noten
1t. Sonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat
4541 812 100 C

Von der Berl Börſe. Zum Börſenhandel ſiüblichem V t zugelaſſen nom. 5000 000 4 3 rehte
der Stadt Wiesbaden vom Jahre 1908, II. Serie. Verſa
Tilgung und Geſamtrückzahlung bis 1. Februar 1919 ausgeſchloft teGottfried Lindner, Aktien-Geſellſchaft, Annete,
Halle a. S. Jm Geſchäftsbericht für das vierte Geſchäfte
1908/09 wird u. a. ausgeführt. Das verfloſſene vierte Geſchehe
jahr dürfen wir in ſeinem Ergebnis wiederum als ein erfren,
liches bezeichnen. Der Umſatz unſeres Werkes blieb auf der
gleichen Höhe gegenüber dem vergangenen Jahre und betrug in
Geſchäftejahre 1908/00 2838 382,07 A. Die Veſtände ſind äuten
vorſichtig bewertet. Nach Abzug aller Unkoſten und Abſchreibun e
ſowie eines Disagios auf die Obligations Anleihe in Höhe D.
16 750 verbleibt ein Reingewinn von 166 18917 w.
der Vortrag aus 1907/08 kommt mit 4628,67 A. Hiervon ſo
dem geſetzrichen Reſervefonds 16 618,92 e und dem Extra dieſe
fonds 15000 e überwieſen, 10 Proz. Dividende verteilt un
neue Rechnung 4885,75 vorgetragen werden. Jn das ne u
Geſchäftsjahr treten wir gegen das Vorjahr mit eine
r Auftragsbeſtand ein, und beträgt der derzeitige V.
tand 1 770 000 Jn dieſem Betrage iſt allerdings der Stag
auftrag, den wir für die W vom Oktober bis Mai zu erwarte,
haben, im Gegenſatz zum Vorjahre noch nicht enthalten. Imme
hin glauben wir auch für das J 1909/10 ein zufrieden
ſtellendes Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu können. n

e x ordſtern“, LebensVerſicherungs- Aktien
Geſellſchaft zu Berlin. Jn der am 30. April cr. ab
haltenen Generalverſammlung wurde die vorgelegte Bilanz un
die vorgeſchlagene Gewinn Verteilung genehmigt, wonach an de
am Gewinn beteiligten Verſicherten 2760041,46 (geger
2 413 221,84 im Vorjahre) und an die Aktionäre des Nord
ſtern 434 340 W oder 180 A für die Aktie zu überweiſen ſin
Der Verwaltung wurde Decharge erteilt. Jm regelmäßige
Turnus ſcheiden aus dem Aufſichtsrate die Herren Geh. Be
Alfred Lent, Geh. Regierungsrat a. D. Wilhelm Simon, e
Kommerzienrat Guſtav Hartmann ſowie Kommerzienrat un
Generaldirektor Robert Müſer; außerdem hat Herr Bankdiretto
A. D. Bruno von Roy wegen andauernder Kränklichkeit ſen,
Stellung als Aufſichtsrats Mitglied niedergelegt. Die vier
ſtehend genannten Herren wurden wiedergewählt. Alle Veſchliſ
erfolgten einſtimmig. In der Generalverſammlung des „Rort
ſtern, Unfall- und AltersVerſicherungsAktienGeſellſchaft“ wurde
ebenfalls die vorgeſchlagene Dividende von 12 Proz. der h
zahlung gleich 108 A pro Aktie an die Aktionäre, die Ueh,
weiſung von 50 485,27 an die am Gewinn beteiligten Ver,
ſicherten, von 50 435,27 zur Riſikoreſerve, 34 9009,37 u
Haftpflicht-Sonderreſerve, ſowie der Gewinnvortrag
43582227 genehmigt. Die Neuwahlen für Aufſichtsrat m
Reviſionskommiſſion waren die gleichen wie bei der Lebens

ſicherungs- Geſellſchaft. dW. South Weſt Afriea Co. Jn der am 3. Mai in London gh-
gehaltenen Generalverſammlung erwähnte zum Schluß der Vorſitzende
daß Erxzellenz Dernburg ſich verſchiedentlich annerkennend über die
South Weſt Africa Co. ausgelaſſen habe, und daß Unterhandlungen
mit der Regierung zwecks Verſtaatlichung der der Otavi-Geſellſchaſt ge
hörigen Swakopmund--TſumebBahn und der der South Weſt Afrieg Co.
gehörigen Otavi--Grootfontein-Bahn ſtattſänden.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit An
Mai er, trafen ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schüte, mit

Kahn Nr. 73, Schiffer Heſſe, beide mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Kaufmann und Gaſthofsbeſitzer Florus Richard TheodKirmſe in Paditz b. Altenburg (S.A.). Handelsfrau Anna r

Kammler geb, Weiſe in Zwötzen b. Gera (Reuß). Zigarrenhändler
Friedrich Cummerow in Meuſelwitz.

WochenMarktberichte,
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 209. April bis 5. Mai 1909.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. k. Mk. Mk. Ni,Oſterburg 23,00 17.00 SStendal, Land 1700 SNeuhaldensleben R 16,90 S SAſchersleben, St. 23,60- 24,20 17,00--17,40 18,60--19,70 18,60--19,40 28,00--3260
Quedlinbur 24,00Halberſtadt Stadt 23,00 24,00 16,00-17,50 18,50-—20,002 18,60-—-20,25 26,00- 40,00-

do. Land 23,50--24,00 16.50 17,00 18,80--19,20 24,90-—26,00
Wernigerode 23,80--24,30 17,20 17,60 19,50--21,00 19,50 20,50 2Saalkreis 230—2420 i ealle, Stadt 23,40-—24,20 17,00-17,60 18,60--21,00 18,90-—-1960 22.00--2400

ansf. Gebirgskr. 23,40- 24,00 17,00--17,40 19,50--20,60 19,00 19,50 26,00--26,00

Mansf. Seekreis 24,00--24,50 S S S 26,00Eckartsberga 21,00--22,00 17,00--17,40 16,00--19,00 17,00--18,00 16,00 18,00
Ouerfurt 23,80 17,00 20,00 19,00 22,00Merſeburg, Land 25,00 17,60 19,80 S
Weißenfels, Stadt 22,80--24,00 17,00 17,40 16,00-—20,00 18,00 19,00 2
Bernburg 23,90 24,00 17,20 18,30 24,00Grfſch. Hohenſtein] 21,50— 2230 16,00—17,00 17,00--18,00 18,00--16, 00 26,00- 3000

Erfurt, Stadt 22,25--24,50 16,75-18,00 19,60--22,00 19,00--20,50 24,00-30,00

Bemerkungen: Chevaliergerſte 20,00--21,00, Braugerſte,
Futtergerſte 14,50 18,20, 8 Qualitätsware, handperleſen.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 29. April bis 5. Mai 1900.
n

n rri FKarteffeln zu ant g 2 K u r zKreis Speiſe- techniſchen Heu ſtroh ſtroh
zwecken Zwecken

Oſterburg 5,00 6,00 n EStendal, Land 3,00Neuhaldensleben 5,20 u 2 eAſchersleben, St. 5,00— 9,00 e 4,00--5,20 4,00-4,50Halberſtadt, Stadt 6,00 10,00 S 7,00--7,50 3.60 4, 60 2,90--3 50
do. Land 5,00 5,30 2 2 1,80- 2,00Wernigerode 4,50 8,00 6,60—-7,0 6,906,00 oHalle, Stadt 6,00-—8,00 2 6,50 T 40 2,50—3,00Mansf. Gebirgskr.] 4,00 6,00 7,00 60 4.00 2,60—8,00

Mansf. Seekreis 6,00-6,30 2 oEckartsberga 5,20 S 5,00 3,80 240Querfurt 6,00 S 6,50 4,00 3,00Bernburg 4 502 S rGrfſch. Höhenſtein] 5,00- 6,00 5,00 00 4.00 5,00 3,55
Erfurt, Stadt 6,00 16,00 2 50-—8,00 4,60-6, 50
Bemerkungen: Eßkartoffeln, Futterkartoffeln 3,30, Topas.

Produktenbörſe in Leipzig am 4. Mai, Durch den Vörſen
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungt
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich reiLeipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Lilles netto und für 1000 ke,

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ.
242,00--247,00 bz. u, Br., argentiniſcher 252——260 bz, u. Vr,Kanſas 252 260 bz. u. Br., a 252 260 bz. u. Br., enden
feſt. Roggen: inländ. 172-177 bz. u. Br., preuß. 174-—178
bz. u. Br. ausländ. Br. Tendenz: feſt. Mrſe-Vraugerſe, hieſige bz. u, Br., feinſte über Notiz, aus

bz. u. Br., SaaleGerſte A. bz. u. Jfeinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 146 172 bz. g
Hafer: inländiſcher 192,00--197,00 bz. u. Br. Ffeinſter
Notiz, ausl. 184 192 .4 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais:
175 180, runder 174--180 bz. Br., Cinquantin 192-200 3

Raps: bis bz, u. Br. per 10 z13,00--13,50 bz. u, Br. Rat rohes per 100 kg ohne Fe
flüſſiges 84,50 nom., gefrorenes Bf., Tendenz ſenetpüget

NMehlpreiſe in Leipzig am 4. Mai. (Mitteilung der
nnd Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenm äal
34,60 Roggenmehl 01 26,75 per 100 kg netto extl.
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Bericht der FleiſchpreisNoti am ſtädtiſchen
acht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
Mai 1909: I. Für do kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter

rei 69 niedrigſter Preis 53 häufigſter Preis 57
len höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 53 häufigſter
Du s 56 Kühe: höchſter Preis 55 AC, niedrigſter Preis 45
ſanſt ſter Preis Jungrinder- höchſter Preis
erſter Preis häuſigſter Preis Kälber- 1. Maſt
Fioer höchſter Preis niedrigſter Preis K. häufigſter Preis
t 2. Saugkälber: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 65

ſier Preis 70 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 60 4.v eſe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 50 häufigſter
Kreis 650 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
ben nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
vilucher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine höchſter Preis 67 niedrigſter
Preis 63 häufigſter Preis 65

Salpeterpreiſe am 4. Mai 1909.
Sofort Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85 M.

Erſte Hälfte Mai: Hamburg 10,60 Magdeburg 10,80
ebruare März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70

feſt.enden z: feß Trockenſchnitzel.

Halle a S., 4. d t 100 Kilo 11,80 A. waggon-
hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.ſei er v O uckerberichte.

Magdeburg, 4. Mai. Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornuzucker 88 on vhne S Tendenz: ruhig.
Kachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffinade l. e
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19.50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Vord Hamburg.
Mai 10 306, 10,35B. Auguſt 10,506G, 20.6248.
Juni 10,35G, 10,37 B. Oktober 9,87 G, 9,92 B.
Juli 10,42 G, 10,45B. Oktober Dezember 9 856G, 9,90B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg 4. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,306G. Auguſt 10,50
Juni 10,35G. Oktober 9,90G,
Juli 10.42 G. Qkt.Dez. 9,856G.

Kaffeebericht.
eder Kaffee, good average Santos.

31

Tendenz ruhig.

Tendenz: ſchwächer.

Hambnrg, 4. Mai
Soptenber 328 Die 315 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 249,00 Juli 243,00 Sept. 218,50
Roggen per Mai 179,50 Juli 186 00 Sept. M.

Haſer per Mai 179,00 Juli 180,50
Mais per Mai 166,00 Juli 156,00

Börſe von Berlin vom 4. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die günſtige Haltung der geſtrigen Auslandsbörſen, nament

lich Londons und New orks, hat im Verein mit der Beſſerung an
der heutigen Wiener Vorbörſe auf die Stimmung der hieſigen
Börſe eingewirkt. Anſtelle der an den beiden letzten Tagen auf
dem Montangktienmarkte vorwiegenden Neigung zu Reali-
ſierungen machte ſich heute auf dieſem Gebiete wieder Kaufluſt
geltend, die bei Beginn des Geſchäfts die Kurſe einzelner Werte,
wie Laurahütte und Phönix, um mehr als 1 Proz. hob. Eine
weitere Beſſerung erfuhren im Anſchluß an NewYork Baltimore.
Erheblich ſtiegen WarſchauWiener, nämlich um 4 Proz.
Prinz HeinvichBahnaktien waren auf Meinungskäufe höher. Von
Elektrizitätsaktien waren Siemens u. Halske bevorzugt. Banken
waren nicht gleichmäßig verändert. Durch Feſtigkeit zeichneten
ſich auf Wiener Anregung Kreditaktien aus. Sehr ſtill war es auf
dem Rentenmarkte; Ruſſen von 1902 ſtellten ſich etwas höher.
Schiffahrtsaktien lagen zräge. Norddeutſcher Lloyd neigte zur Ab
ſchwächung. Das Ausbleiben weiterer Anregungen hatte im Ver
laufe ein Nachlaſſen der Geſchäftstätigkeit zur Folge, und damit
war vereinzelt eine leichte Abbröckelung der Kurſe verbunden, Jm
allgemeinen jedoch bewahrte die Tendenz den Charakter der Feſtig
keit. Jm Gegenſatz zu den vorwiegenden leichten Abſchwächungen
auf den anderen Gebieten führten in Elektrizitätsaktien neuerliche
Meinungskäufe im weiteren Verlaufe zu einer bedeutenden
Steigerung. Sonſt blieb das Geſchäft ſtill. Prinz Heinrich-Bahn
zogen etwas an. Tägl. Geld 2 Proz. Privatdiskont 176 Proz.

Fetzte Draht- und FeruſprechHachrichten.
Aus der Budgetkommiſſion des Reichstages.

Berlin, 4. Mai. Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ſetzte heute die Beratung der Beſoldungsordnung fort.
Sämtliche Parteien haben ſich auf einen Antrag geeinigt, der,
wie der Referent Abg. Dr. Dreſcher (konſ.) ausführte, das Mini-
mum deſſen enthält, was nach Anſicht des Reichstages den Be
amten bewilligt werden müſſe. Demgegenüber führte Staats-
ſekretär Sy do w aus: Was in dem vorgelegten Falle verlangt
worden, ſei für die verbündeten Regierungen unannehmbar.
Stimme der Reichstag dem zu, ſo würden dadurch lediglich in Be
amtenkreiſen Hoffnungen erweckt, die nicht erfüllt werden könnten,
Der Rückſchlag wäre eine Vermehrung der Unzufriedenheit. Dazu
ſolle der Reichstag die Hand nicht bieten. Jedenfalls müſſe er
jeden Antrag, der über das hinausgehe, was in Preußen be-
willigt wurde, entſchieden bekämpfen. Nachdem ſich Redner des
Zentrums, der Sozialdemokraten, der freiſinnigen Volkspartei,
der Wirtſchaftlichen Vereinigung und der Nationalliberalen für
den Antrag ausgeſprochen hatten, betonte der Referent noch ein
mal, daß die Parteien es als ihre Pflicht erachtet hätten, den An
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. ai, 2 Uhr nachmittags.
Tr civrlieheo KLarezettel orgeneointper a Uer Fräh- 4 wo Kisenbahn-Aktien.

Kurse. Friveſäſoſont v. Helle-Hettriedt. 7Weehset-2 e räs b bech-Büchen III 184.75
lin un 419 Schantungbadn 08 30II 8 klektrizche Hechbahn III 121.25e 112 Kraszs Berliner Stratendabn 182.75

ehe Il 50Leiden de 41559 Lemberden ulf. 17,50m r 8130 en ſie ab. 180,90h r 8 er n. eſchreien 81,25 ſſfeiſen. üericjonaivahn 13900Peter du S do. MAfelmaerbahn 81 75m 320463 Led. Prinz Heinrichbaba l28 20e w m Wecieitiitenisehe Eendabn. 86.,50
Geldsorten. z 49 Norähaored- Warnigerodt.

III 204 2520 III 16 26ehe P 4 900 Kisenbahn-Prioritüten,
l en voi S III 112 39 Böhm. Nordb. üsld Odl.

üng de c. 20.446 3 90 Dur- Prager 40. 72.10fraötite s Hegfert. Gold Pr. 22.9069. 55 3 60 90 Jüdöstr. Lembarden Fr. e 69,00

le Acht e III 1 o 0ſt do. 80.90 4 o lwang. Dombrewo Pr. 94,4
ſerſerreſchische 90. 85.40 Horkeu Hjäsan Pr. SZezrieche G 21650 3 9 Tranzbeukauische 5. Pr. 7240
Fehweiter a 777 1 Wleditawkes 1897 Pr. 86,60

90 i m 4 An alt 10156ch 9. Pf. I.r in a rin r 7 ine r är::: lw e 9. eilmegr F.5 9 do. ds, III 96 25 3 Pon. klrend. II 1886, e e 77,60
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trag zu ſtellen, um den Bedürfniſſen der unteren und mittleren
Beamten Rechnung zu tragen.

Zum Beſuch Herzog n wehes am ſächſiſchen
e.

S Dresden, 4. Mai. Während der geſtrigen Galatafel
erhob ſich der König zu einem Trinkfpruch, in dem
er, anknüpfend an die früheren J des Herzog
Regenten Johann Albrecht zu Dresden, ſeiner beſonderen
Freude über den Beſuch Ausdruck gab, der erneut bekunde,
wie der Herzog-Regent in Gemeinſchaft mit den übrigen
Fürſten und Regierungen im Reiche zum Wohle des ge-
liebten deutſchen Vaterlandes arbeiten wolle. Der
Herzog-Regent erwiderte alsbald mit Worten auf-
richtigen Dankes, wobei er der in Dresden verbrachten
glücklichen Jugendzeit und des ihm von den Königen Albert
und Georg gezeigten Wohlwollens gedachte. Er knüpfte
daran die herzlichen Wünſche für eine geſegnete und lange
Regierung des Königs.

Zu Bülows 60, Geburtstag.
Wien, 4. Mai. Das „Fremdenbl.“ gedenkt des

60. Geburtstages des Fürſten von Bülow und betont: Sein
weitblickender, ſein weitwirkender Wille hat nur ein Ziel:
die Größe und Entwickelung ſeines Vaterlandes. Die
Gegenwart kann dem vierten Kanzler des Deutſchen Reichs
die Anerkennung nicht verſagen, daß er dieſes Ziel erreicht
hat, und die Zukunft, welche entrückt den Parteiungen
und Kämpfen der Gegenwart aus reinen Tatſachen die
Bilanz ziehen kann, wird um ſo weniger zu einem anderen
Urteil kommen können. Für heute iſt ſein Charakterbild
feſt umriſſen im Bewußtſein der Zeitgenoſſen, ob Freund
oder Gegner: ein Staatsmann und Diplomat von unge-
wöhnlicher Bedeutung, ein ufrichtiger Freund und Wahrer
des Friedens, ein glänzender Redner von Geiſt und Schlag
fertigkeit, in ſeiner rein menſchlichen Perſönlichkeit von be-
zwingendem Reiz, dem ungeachtet des politiſchen Kampfes
die Freude an Wiſſenſchaft und Kunſt blieb. Unter den
Glückwünſchen, die dem Fürſten heute aus dem Jn- und
Auslande zugegangen ſind, werden die aufrichtigſten gewiß
die ſein, die aus Oeſterreich Ungarn kommen, wo man den
treuen Freund hoch ſchätzt und wo man ihm die herzlichſten
Sympathien entgegenbringt.

Zuſammenſtoß zweier Güterzüge.
Neuſtadt am Rübenberge, 4. Mai. Amtliche

Meldung.) Heute morgen 4 Uhr 10 Minuten ſtießen auf der
hieſigen Station bei Kilometer 30,5 die Güterzüge 7615 und 6701
aus bisher unbekannter Urſache zuſammen. Beide Maſchinen
und 15 Wagen entgleiſten und wurden teilweiſe zer-
trümmert. Drei Zugbeamte wurden leicht verletzt. Beide
Hanuptgleiſe ſind geſperrt. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 4. Mai. Eine amtliche Mitteilung des

Generaliſſimus Mahmud Schevket Paſcha erklärt
kategoriſch, daß die Armee bei den letzten Vorgängen kein
Jnſtrument irgend einer Partei oder eines Komitees ge
weſen iſt. Die Armee verfolge nur die Kräftigung und
Konſolidierung der Verfaſſung. Sie habe ſeit der Juli
revolution jede Verbindung mit dem Komitee abgeſchnitten,
ſei eine nationale Armee und das Exekutivmittel jeder Re
gierung ohne Anſehen der Partei, ſofern ſie verfaſſungs-
mäßig ſei und das Vertrauen der Nation beſitze. Ver-
bindungen und Sympathien mit politiſchen Parteien ſeien
den Angehörigen der Armee bei Strafe der Entfernung
aus dem Armeeverbande verboten.

Konſtantinopel, 4. Mai. Großweſir Tewfik
Paſcha überreichte heute vormittag im Palais dem Sul-
tan die Demiſſion des Kabinetts. Die Ernennung Hilmi
Paſchas zum Großweſir ſteht bevor.

Berlin, 4. Mai. Zwei Arbeiter, die auf der Marien-
felder Chauſſee in einer Baubude nächtigten, erſtickten
durch Gaſe aus einem offenen Koksofen.

München, 4. Mai. Erzbiſchof Dr. v. Stein iſt
heute vormittag kurz vor 11 Uhr geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Mai, früh 7 Uhr.

Luſt Temperatur 97Ort du ins Wetter höchſter niedrigſt. z

r e gutHalle 776,2 7 NoO 3 woltenl. 12 3
Torgau 775,9 5 N1 4 13 2Nordhauſen 775,7 8 0 1 11 2 SMagdeburg!) 776,7 5 NO 1 13 l 0Gardelegen 777,0 3 NXO 1 14 1 S
Brocken O 6 0 3 2Geſtern zeitweiſe Regentropfen.

Der hohe Druck hat ſich unter weiterer Verſtärkung oſtwärts
ausgebreitet und veranlaßt heute in faſt ganz Deutſchland heiteres
und trockenes Wetter mit zunehmender Erwärmung. Jm Dienſt-
bezirk ſind nur noch in exponierten Lagen Nachtfröſte aufgetreten.
Das Tief über Südoſteuropa, welches dort erhebliche Niederſchläge
veranlaßt hat, dürfte uns wohl nur zeitweiſe Bewölkungebringen,
ſonſt wird der herrſchende Witterungscharakter fortdauern.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes fün
Mittwoch, 5. Mai Zeitweiſe wolkig, ſonſt wenig Aenderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voranusſichtliches Wetter am 5. Mai: Heiter, trocken, nachts

noch ſehr kühl, doch ſonſt zunehmende Erwärmung.
e öä ä

Preisnotierungen für Kuxe vom 4. Mai
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Malle a. S.

hach ad ans An eehfrage z chot ava-Slbiaden 3160 3155
Adler Akten 39 attorf-Vorz. Akten 78 W 79)Adler-Vorz.- Aktien 744 90 75 ünäbarg-inien. 71 7
Agolfeglüd, adgent. Ant. 395 41 Beldrangan 1340 1400
lexanderthall 77575 7700 üHelärungen l 1300 1330ruédert- Nietleben I emmani U. 1700 j 1725tierrode 8200 5350 Hambeiät 1360 1400Blzmardäzhall- Aktien 23* 25 immer 3325 3375Uurbeg 12300 12500 Jehanoo; ha 3500 3600Lanſeed 6650 6760 äwigibell 728 740kaum 210 240 X 8490 vDerde mens 500 S 50dentsche Kall-Attien l les ſr-fſoſdorgäe-hin, 974 98

chlaud 33: 3400 Herdlerer Kail-Mtien 9496e 5400 5600 Pegiser Braunkehlen 1650 1700kaileehell -7 0 menFriodrichthall-Aktien. 93 96 achren-Fainut 3375 3425o darih zug 75 Mlimünde 2625 2675ved n s6100 6300 a 36003825 3875 a 3 976 1000Heanar. Kall- Alle 38 40 Tenonia- Akt. 1569 154
Tendenz ruhbig.

An- und Verkauf von Wertpapieren, BVinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete,



Dasvom wirklich seiWaschmittel
von unerreichter Wirkung Zibt müheſos
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bdlendend weisse Wäsche bei grösster Scho-
nung des Gewebes. Pakete à 35 und 65 Pfg.
Ueberall erhältlich. à Alleinige FabriKanten

Henke) 4 Co., Düsseldorft.

Herren-Westen-Heuneiten,

Sport-Hemden, unerreicht billig.

Gugt, liobermann, rer d
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 5. Mai 1909
220. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Das Leben ein Traum.

Dramatiſches Gedicht in 5 Akten
von Calderon de la Barca.

Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Perſonen:

Baſilius, König von
Polen A. Friedrich.Sigismund, deſſen

Sohn Ferd. Kurtha. G. a. E.
Aſtolf, verzeg von

Moskau, Neffe des

Königs Ernſt Alves.Eſtrella, des Königs
Nichte M. Schlomka.

Clotald, ein Großer
des Reichs, Sigis-
munds Aufſeher Walter Sieg.

Roſaura Kornow.Clarin, Roſaurens

Erſe7 TErſter Pündter.Zweiter Kämmerling F. Amberg.

Ein Diener Ferd. Vogl.
Der Anführer eines

Soldatenhaufens W. Schraoer.
Mehrere Große und Hofbdediente,

Soldaten und Gefolge.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10!/, Uhr. [7164

Donnerstag, d. 6. Mai 1909
221. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!

Revolutions- Hochzeit.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im [7147
„Weinhaus Broskowsk ſ.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Hamburger
Metropol-Theaters“.
Zum 4. FIale:

Auf dem Witwen-Ball.

Schw. m. Geſ. u. Tanz in 3 A.
von Schätzler-Perasini.

Im 2. att: ab -Walke,
getanzt von den Damen.

Wendt, Fiedler, Senta, Männel
und Herrn Callenbach.

Tanz Duett
Frl. lansen u. Hr. Calienbach.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 5. Mai 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
Matenkönigin. Hierauf: Sizi-
lianiſche Bauernehre. Zum
Schluß Suſanne im Bade.

Leipzig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin.

Weimar (HofTheater): Nathan
der Weiſe.

der Kapelle des Feld-Artillerie- Regiments Nr. 75.

7195
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig.

Sanalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 5. Mai, nachm. !4 Uhr

Militär Konzert
F. Winkler.

c

W
e

aale Dampfse
Mittwoch, den 5. Mai, nachm. 3 Uhr

vDur nach NeuRagvezy.
e Rückfahrt 7 Uhr abends.

Bei ſchönem Wetter täglich regelmäßige Fahrten.

hiffahrt.

Karl Demmer.

X

lieben B. M. B. A. A. H. A. H. A. A. B.
dem am Sonnabend, den 8. Mai, S b. c. t. im

G
Vereinsbause, Wilbelmstrasse 20, stattfindenden

geziemend einzuladen.
Antrittskommers

A. I. Glamann, Sebriftfübrer.

O

Der Unterzeichnete A. L. V. gibt sich die Ebre, seine
A. A. B. zu

Aadowisch-—Landirtsehalteter Verein zu Halle a. J.

3

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutsehland.

S==DSDRZDZ

Sommer Fahrpläne

Preis I5 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakato kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erhältlich,

direkt zu beziehen von

Otto Thiele, re
Verlag der Halleschen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage),

Ecke Leipzigerstrasse

Kaufwänmiseher Turnverein

zu yHalle(gegr. 1875).
W r Turnübnng

a) der Männer- und
7 Jugend Abteilung

Mittwochsu. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur-
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

r Veuheit! WoHoſenträger uelieen,
es Geburtstagsgeſchenk.Nachf., er Venſter st.
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S

2
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u
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Zum Würzhburgens
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb. Fernſpr. 280

Würaburger Bürgerbräu
Liter 2

Siphon-Versamd.
Pfg. 1189

O

S 'v ayvé an

Lebe-
ott's

S

Junge Leute, eert Cinj.-Prüfung ſten ar
legen wollen, erhalten vom Verlage E. Lebegott, Magdeburg,

Hilfsbücher für die Einjähr.-Freiw.Prüfung
Bd. 1 u. 2 (Phyſik u. Mathem., Geographie in Frage u. Antwort)
unentgeltlich und poſtfrei zur Benutzung für 1 Monat mit der
Verpflichtung zur Rückſendung nach Ablauf desſelben geliefert.

gow Sobr,
20 4

Jn Halle a. S.

Dr. Thomson's
Depilatorium

Das beſte und vollſtändig un
ſchädliche Mittel zur ſofortigen
Entfernung
Stellen, wo man ſolche nicht
wünſcht.

Büchſe 2 Mark.
NB. Man verlange unr Dr. Se Depilatorinm, da die meiſten anderen

Enthaarungsmittel einen nachtheiligen Einfluß auf die Haut ausüben.

zu haben bei: Georg Niedermann,
Poſtſtraße 1, Ed. Hennicke, Große Klausſtraße 38, Otto
Siebdert, Leipzigerſtraße 33.

in Pulver.

von Haaren an

J dem W

1. Juli d. Js.gewiſſenhaft arbeitende Kraft.

welche bereits
werken mit Erfol

werden nicht gewährt.

eingetragene Genoſſenſchaft

eine geeignete, durchaus

weſens erwünſcht, jedoch nicht Bedingung.
leiche oder ähnliche Stellung

bekleidet haben, werden gebeten, Lebens
lauf, Zeugnisabſchriften und Referenzen ſowie Angabe der
Gehaltsanſprüche bis zum 12. er. hier einzureichen.
ſtellung nur auf Verlangen.

ur Erledigung der doppelten Buchführung, der Statiſtik,ow ſonſtigen u männlſchen Arbeiten fus en wir zum

tüchtige, äußerſtKenntnis des Genot enſchafts

„Bewerber,
ei Elektrizitäts

er. h VorZureiſe- und Umzugskoſten

Amsdorf bei Wansleben (Bez. Halle), d. 3. Mai 1909.
Elektrizitäts Leitungsgenossenschaft-

Ueberlandzentrale Amsdorfmit beſchränkter Haftpflicht

zu Teutschental.
J. Vollm. 0. Schmidt. Koch.

S PRufträge auf Feldarbeiter,
jedoch nur unter Mitnahme männlicher Perſonen,

nimmt noch entgegen

Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
zu Halle a. d. Saale, Riebeckplatz 3.

6964

Zahle hohe Proviſion für
Vermittelung einer rentablen
Pachtung von 600--1000 Morg.
Bedingung: guter Boden, Provinz
oder Königreich Sachſen, Ueber
nahme Johanni. Gefl. Offerten
befördert sub Z. m. 342 die
Exped. d. Ztg. 2233

Villa Irmygard,
O Neu-Dölau, Valdſtraße,
x (9 Zimmer) mit Neben-
X gebäude (2 Zimmer), direkt am
X Walde, prachtvolle Ausſicht u.

großer Garten (ca. 1500 qw),
ſehr ſolid gebaut, ſofort billig

X zu verkaufen oder zu ver-
mieten. Off. unt. B. Z. 5147
X an Rudolf Mosse, Halle.

Sschwechten-Pianino,
vorzüglich erhalten, wunderbar im
Ton, wie neu, zu dem ſehr billigen
Preiſe von 450 Mk. zu verkaufen.
Gebrauchte Pianinos 240 M.
Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.

Eichener Damenſchreibtiſch bill.
zu verk. Steinweg 13 III I.

Totsieher
wirken: gegen Motten

Mottenksnigin,
gegen Wanzen

Wanzentod,
gegen Ameiſen

Ameiſenfeind.
Allein echt in der

Schwanen-Droeerle,
Leipzigerstr., vis-à-vis H. Hönicke.

Kampfer, Naphthalin uſw.
billigſt. [2183

Kluqge frauen
gidts unch

Sehr kluge
die sefikiugen kaufen

weſſ es dem Schuhzeug s0
rasch hohen Glan verleiht.
Pijfo istüberall zu haben.

o Makulatur
hat abzugeben

Buchdruckerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtrafe 30.

Perlangke Derſerer

Juſpehktor geſucht,
jüngerer, gebildeter, bald oder
1. 7. 09 für Rübenwirtſchaft
nack Schleſien bei 400 Mk.
Gehalt und 50 Mk. Weihnachten
Meld. mit Atteſten erb. ſofort

l an Stellenvermittler,Wübelm Beau, Kl. Klausſtr. 14.

Für den Abſatz einer anerkannt
praktiſchen, wirklich hervorragend
bewährten Mähmeſſer Schleif-
maſchine (mehrf. geſetzl. geſchützt),
welche für jeden modernen land
wirtſchaftl. Betrieb unentbehrlich
iſt, werden tüchtige, in den betr.
Kreiſen gut eingeführte [7176
Vertreter geſucht,

die den Vertrieb auf eigene
Rechnung übernehmen können.
Hoher Gewinn wird zugeſichert.
Reflektanten werden gebeten,
Offerten unter L. M. 2974 an
Rudolf Mosse, Leipzig, zur
Weiterbeförderung einzuſenden.

C .dr.Altrenommierte, ſeit 100 Jahren
veſtehende eilgrosshanllung

mit ausgedehntem Beſitz ſucht für
Halle einen tüchtigen Vertreter

bei hoher Proviſion. Off. erb. unt.
A. V. 126 an Rudolf Mosse,
Würzburg. [6951C

X Holzhandlung in Halle a. S.
ſucht per ſofort oder 1. 6. 09
L jungen Maun
für Kontor u. Platz. Angebote

m. Gehaltsanſpr. unt. B. F. 5183
X an Rud. Mosse, Halle a. S.

mit beſſerer SchulJunge Dame bild. als Lernende

für kaufm. Bureau geſucht-
Gefl. Ofſerten unter Z. 339
an die Exped. d. Ztg. 17191

Perfekte Köchin,
uübernimmt, zum 1. Juni geſucht.
Frau Geheimrat v. Volkmann,
Wilhelmſtraße 9. 2018

Für ein mittl. Gut in d. Nähe von
Halle wird z. 1. 6. eine fleißige, ſaubere

Mamsell
geſucht, die n kann. Keine Leute
beköſtigung. Milch geht zur Molkerei.
Mit Zeugn. z. meld. im Martha Haus.

Zum 15. Juni oder 1. Juli
wird für ein Rittergut eine ältere

Wirtſchafterin
oder m geſucht, welche im
Kochen, Backen und Einmachen
erfahren iſt. Gehalt 400 Mk.
Offerten mit Zeugnisabſchriften
unter Z. l. 341 an die Exp. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.

Hofmeiſter, 50 Jahre, Siähr.
Zeugn., Spiritusbrenner, Gärtner,
Stellmacher (Huſar, 24 Jahre,Größe 1,67), möchte ſih als
Kutſcher ausbilden, ſelbſtändige
Landwirtſchafterinn., Hausmädch.,
21 Jahre, welches gut melken
kann, ſuchen Stellung. [7189
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,

Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.
Suche ſofort oder ſpäter

Stellung als Schachtmeiſter

in Chauſſeebau, Flußregulierunguſw. Gute langjährige Zeugniſſe

ſtehen zu Dienſten.
M. Hänmsel, Vetſchau i. Lauſitz.

Fräulein mit guten Zeugniſſen

tut Wirtschafterin
bei einz. Herrn oder Dame. Off.
unt. A. I. poſtlag. Nordhauſen.

Suche zum 16. Mai od. 1,
ſelbſt. ung als Mamſell
größ. Gute. S. Mann, Wenn
witz b. Gordemitz, Kr. Delſg

Metgeſnwe
Laden mit Arbeitsſtube

Blumengeſchäft paſſend, per ſof
oder ſpäter zu mieten gen
Gefl. Off. unter 8. R.
Rud. Mosse, Halle a. S.

Vermietnnugen.

L Prinzeuſtr.,
burgerſtr.L herrſch. Wohng., beſt. aus 9 Hat

Küche, Bad und Zubeh, elette
d Licht, ſof. od. ſpät. zu vermiet,
Zu erfrag. Prinzenſtr. 10

Geldverkehr.
Ich bin beauftragt,

700000 M.
auf AckerhypotheR zu günstigen
Zinsfuss, event. auch zur 2. Ste,
auszuleihen. Anträge baldiget
beten.

BeB. Buer
Ca. 15000 M.

zur I. dir. mündelſich. Hypothet
auf neues gr. herrſch. Grundſtüg
Wert 95 000 Mk. Mietsertrag üte
4000 Mk., v. Selbſtg. geſ. Off. erh.
u. Z. K. 340 an die Exp. d. Zig

650000 Mk.
ſollen auf Ackergrundſtücke unter
günſtigen Bedingungen aus.
geliehen werden. Näheres durch
Nussbaum RothsenilgBankgeſchäft, Magdeburg,

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BRallIinm, Leipzigerſtr. 9.

Unterricht im Spitzenklöppeln
erteilt Charlotte Maage,
Blumenthalſtraße 12 II.

I 2 t.
e Slüehere

Kchürme

vornehm u.
hochmodern,

unübertroffene Auswahl.

r F. B. Heinzel,
fabrik
SticKkereibezüge sofort,

Hochzeits-Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt

Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Marie Reinedker
mit Hrn. Leutnant Kurt Klötze
(Chemnitz Leipzig). Frl. Alme
von Chappuis mit Hrn. Carl
von Skene (Gr.Wilkau -Kober
witz). Frl. Elſe Sieber mit

II

(Nordhauſen)
Geboren: Ein Sohn: HrvPaſtor Suck (Lebus). Hrn

Dr. med. Thiele (Leipzig). Hrn

burg a. S rr wirArmin Heinecke (Nimmerode.

Erucius (Schleeſen). Hr. Privat

mann Chriſtian Strum(Magdeburg). Hr. Weinhändler
Heinrich Hartung Quedlinburg
Hr. Wilhelm Gallwitz (Schenken.
berg). Hr. Landwirt Friedrich
Meyer (Wollersleben). la
Amalie Erbsmehl geb. Barthe
(Elsnig). Fr. Geheimrat Streit

eb. Marguardt (Köſen). Frau
Johanne Mingerzahn geb. Winkler

Nachruf.
Am Donnerstag, 29. April er. verstarb unger Zimmermann

Herr Wilhelm Mettin,
der seit 25 Jabren seine Kräfte in unsern Dienst gestollt ha
Er war uns stets ein treuer, pflichteifriger Arbeiter, dessen Wir

uns immer gern erinnern werden.

Gehr. Nagel, Halle a. 8, Trotha

(Aſchersleben).

Hrn. Kaufmann Richard Vietb

Hermann Keilholz (Nordhauſen
Hrn. Arth. Klung Merſeburg

Geſtorben: Hr. Landgerichts
direktor Georg Manns (Naum.

S.). Herr Landwirt

Hr. Dachdeckermeiſter Wilhelm

e
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Mittwoch 2. BVeilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung 5. Mai 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
25. Provinzialbundesſchießen.

Auf der am 2. Mai in Magdeburg ſtattgefundenen
r Zsverſammlung des Provinzialſchützenbundes,

Ja e Gilden der Proving Sachſen und der Herzogtümer Anhalt
dem Braunſchweig angehören, ſtand u. a. auch die Wahl des Feſt
un zür das im nächſten Jahre ſtattfindende 25. Provinzial
ortes ſchießen auf der Tagesordnung. Die Verſammlung ent-
n R unter den ſcharf konkurrierenden Städten für Bern-
ne Der Beſuch des Feſtes wird beſonders ſtark ſein, da mit
n 25jährigen Jubiläumsſchießen die Weihe eines neuen
Hundesbanners verbunden iſt.

Aus der Provinz Sachſen 3. Mai. (Ordination.
gollektenerträge.) Am 7. April ſind im Dom zu Magdeburg
m ch General Superintendent Jacobi feierlich ordiniert worden
durennſt Freund als Provinzialvikar, 2. Paul Kniſpel, 3. Walter
Suhrau beide als Hilfsprediger der Provinz Sachſen, 4. Heinrich Rad
lach in Lemsdorf, 5. Günther Rodatz in Hötensleben, 6. Friedrich
Schreiber in Holzweißig, ſämtlich als Hilfsprediger, 7. Karl Schulze
als Kreisſynodalvikar in Salzwedel, 8. Günther Strahe als Pfarrer in
Esti-Chovir (Türkei), 9. Hermann Hage als Hilfsprediger an der

che in Aſchersleben. Die im Jahre 1908 in der
Provinz Sachſen geſammelte Kirchenkollekte für den Jeruſalemsverein
nd das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem hat einen Ertrag von
6703,78 Mk. ergeben die für die Magdeburger Stadtmiſſion ge
ſamnielte Hauskollekte 15 285,15 Mk., die Kirchen und Hauskollekte
für die dringendſten Notſtände der evangeliſchen Landeskirche 33618,50

m Ammendorf, 3. Mai. (Der Volksliederabend) über
traf alle Erwartungen. Sämtliche Darbietungen zeugten von guter
Schulung und verſtändnisvoller Auffaſſung. Auch der luſtige Einakter

Der Nachtwächter“ von Th. Körner wurde gut durchgeführt. Die
ülnweſenden ſpendeten reichen Beifall und beteiligten ſich zahlreich an
dem anſchließenden Vereinsball.

g. Ammendorf, 3. Mai. (Ein Zechpreller) trieb Ende ver
angener Woche hier ſein Unweſen. Derſelbe ſtellte ſich als Kaufmann

und Holzhändler aus Halle vor. Jn einem hieſigen Reſtaurant hatte
ſich derſeſbe an Speiſe und Trank gelabt und benutzte die kurze Ab-
weſenheit des Wirtes, um ohne Bezahlung der Zeche zu verſchwinden.

Radewell (Saalkreis), 3. Mai. (Zur Beleuchtungs-
frage. Vergebung des Schulhausneubaues.) Die
Gemeindevertreter beſchäftigten ſich in vergangener Woche abermals mit
der Beleuchtungsſrage. Es wurde beſchloſſen, mit der Allgemeinen
Elektrizitätsgeſelſchaft bezüglich der Abgabe von elektriſcher Energie
weiter zu verhandeln. Jn der Sitzung des Schulvorſtandes wurden
die Offerten vorgelegt, welche auf die Ausſchreibung zu den Arbeiten
und Lieferungen zum Bau eines neuen Schulhauſes eingegangen ſind.
Es wurde beſchloſſen, die Erd, Maurer- und Zimmerarbeiten dem
Baugeſchäft Fr. Friedrich- Radewell zu übertragen. Die Lieferung der
Steine wird Herr Gottſchalk-Oſendorf ausführen. Die Bruchſtein
lieferung wurde der Firma JordanHalle übertragen. Die Lieferung
der eiſernen Träger übernimmt die Firma F. G. Weiſe u. Co. Halle.

z. Dieskau (Saalkreis), 3. Mai. (Turneriſches.) Der Turn-
verein Dieskau veranſtaltete geſtern nachmittag in den Räumen des
Herrn Hauck ein Preisturnen. Als Sieger gingen in der erſten Ab-
teilung Koch und Ströfer und in der zweiten Berger, Kirchner und
Orivol hervor. Am Abend ſchloß ſich ein Kränzchen an.

Spickendorf bei Landsberg, 3. Mai. (Amtseinführung.)
Am Sonntag fand in feierlicher Weiſe die Einführung unſeres neuen
Ortspfarrers, Konſiſtorialrats Wernecke aus Stolberg am Harz, durch
den Superintendenten der Ephorie HalleLand II, Konſiſtorialrat Scharfe
aus HalleGiebichenſtein, und unter Aſſiſtenz des Viearius perpeteus,
Pfarrers GößlerSchwerz, und des Pfarrers MartinGuetz unter zahl
reicher Beteiligung der Gemeinde in der feſtlich mit Blattpflanzen ge
ſchmückten Kirche ſtatt. Paſtor Gößler als bisheriger Vertreter hielt
die AnfangsLiturgie der Ephorus legte ſeiner gehaltvollen, packenden
Anſprache das Wort des auferſtandenen Lebensfürſten „Friede ſei mit
euch!“ (Johannis 20, 21) zu Grunde die Vokations Urkunde verlas
Paſtor Martin beide Aſſiſtenten ſprachen Vota die Aelteſten und der
Lehrer wurden durch Handſchlag verpflichtet. Darauf hielt der Neo
pfarrer ſeine Antrittspredigt über Römer 15, 29, 30 und zeigte auf
Grund dieſes Schriftwortes, 1. was er ſeiner neuen Gemeinde bringt
und 2. was er von ihr ſich erbittet. Nachmittags fand in einer Sitzung
des Gemeindekirchenrats die Uebergabe der amtlichen Gegenſtände ſowie
die Auseinanderſetzungsverhandlung zwiſchen Antezeſſor, Vakanzkaſſe und

Sukzeſſor ſtatt. Es war für die Gemeinde Spickendorf ein feſtlicher
Tag möge das Wirken des neuen Pfarrers für ſie und für ihn von
reichem Segen ſein, wie es bei dem Vorgänger, Paſtor emer. Nottrott-
Halle, der Fall war, deſſen in Dankbarkeit und Liebe gedacht wurde.

g. Aus dem Elſtertale, 3. Mai. (Froſt.) Jn der Nacht zu
heute ſank das Queckſilber des Thermometers bis auf 2 Grad unter
Null. Den Obſtbaumblüten und auch dem Beerenobſt ſcheint der Froſt
Schaden zugefügt zu haben. Die Kaſtanienblätter ſehen ſchwarz aus.

g. Weßmar (Kreis Merſeb.), 3. Mai. (Ueberfahren.) Der
Beſchirrführer Schwabe von hier geriet beim Rübendrillen ſo unglück-
lich unter die Maſchine, daß er überfahren wurde. Der Bedauerns-
werte erlitt nicht unerhebliche, ſchmerzhafte Verletzungen.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeb.), 3. Mai. (Au szeichnung.)
Dem Herrn Gemeindevorſteher und Gutsbeſitzer Karl Thielicke hier
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

Langenbogen, 4. Mai. (Durch ein Automobilver-
unglückt.) Geſtern vormittag wurde ein Radfahrer aus Eis-
leben auf der Landſtraße von Langenbogen her von einem ihm ent-
gegenkommenden Automobil, dem er ausweichen wollte, erfaßt
und zur Seite in den Graben geſchleudert. Der Verunglückte ſoll
außer blutigen Kopfverletzungen und Hautabſchürfungen an-
ſcheinend auch innere Verletzungen erlitten haben. Er wurde von
Lorübergehenden nach dem Unglücksfall in das nächſte Haus ge-
ſchafft, wo ihm die erſte Hilfe zuteil wurde.

Weißenfels, 3. Mai. Vom Kreiſe. Einwohner-
zahl Verſchwunden. Vom Blitz getroffen.)Der K reishaushaltsetat für den Landkreis Weißenfels
t vom Kreistag in Einnahmen und Ausgaben mit je 416 662,76
Mark feſtgeſetzt. Unter den Ausgaben figurieren u. a.: Verwal
tungstkoſten 31 467 Mk., Provingialſteuern 66 500 Mk., Beihülfen
n Eemeindewegebauten 126 000 Mk., Unterhaltung der Kreis
hauſſeen ſowie zur Verzinſung und Tilgung 106 675 Mk., zur
kämpfung der Wanderbettelei an die Verpflegungsſtationen
13374 Mk., zur Verzinſung und Tilgung der Anleihe für den
reishausneubau 10 400 Mk. Anläßlich des 50 jährigen
eſtehens der Kreisſparkaſſe ſind an die Kaſſen
e wie außerordentliche Zuwendugen gemacht worden. Als
Krovinziallandtagsabgeordneter wurde Maurer
neiſter Erfurth-Teuchern, zu Kreisausſchußmitglie-
ern wurden die Bürgermeiſter RöſeHohenmölſen und Jaekel

Sſterfeld gewählt. Während unſere Stadt ſonſt in der
Sevölkerungszahl der Nachbarſtadt Zeitz voraus war,

iſt dies ſeit einigen Monaten nicht mehr der Fall; Weißenfels
zählte am 30. April 32 842 Einwohner und Zeitz am gleichen Tage
33 096. Seit über einer Woche iſt der 50 Jahre alte Fabrik
arbeiter Otto Hauffe aus Markwerben verſchwun-
den. Bei dem am Sonnabend unſere Gegend überziehenden
Gewitter wurde in der Burgwerbener Flur ein 18jähriger Feld-
arbeiter von einem Blitz getroffen und betäubt.

W. Naumburg a. S., 3. Mai. (Der Geheime Juſtiz-
rat Manns,), ſeit 1900 Direktor des hieſigen Landgerichts,
v 35 geſtern an den Folgen eines kürzlich erlittenen Schlag-
anfalls.

W. Erfurt, 3. Mai. (Ein Thüringer Bauerntag) ſoll
am Sonntag, den 9. Mai, in Erfurt abgehalten werden. Reichstags
abgeordneter Dr. Dietrich Hahn wird über die Reichsfinanzreform mit
re gegker Berückſichtigung dgr Reichswertzuwachs und Erbanfallſteuer
prechen.

W. Erfurt, 4. Mai. (Lichtfragen.) Nach eingehenden
Verhandlungen beſchloß der Magiſtrat der Stadt Erfurt, der
Deſſauer Gasgeſellſchaft die hieſigen Gasanſtalten abzukaufen.
Der geforderte Preis beträgt 4 736 000 Mk.

W. Mühlhauſen i. Th., 3. Mai. (EClektriſche Ueber-
landzentrale.) Geſtern fand hier eine Verſammlung der
Intereſſenten für die Errichtung einer elektriſchen Ueberland-
zentrale ſtatt. Es nahmen etwa 300 Perſonen aus dem Land
kreiſe Mühlhauſen, dem Kreiſe Langenſalza und den intereſſierten
gothaiſchen Orten daran teil. Es wurde eine Kommiſſion ge-
wählt, die zuerſt mit dem Mühlhäuſer Werke verhandeln ſoll, da
dieſes als Zentrale in Ausſicht genommen worden iſt.

W. Mühlhauſen i. Th., 3. Mai. (Von der Kündigung
in den hieſigen Textilfabriken) ſind rund 400 Ar-
beiter betroffen. Vorläufig erſtreckt ſich die Ausſperrungs-
androhung nur auf die Strickereien und auf die Mitglieder des
deutſchen Textilarbeiterverbandes.

W. Schwarza (Kreis Schleuſingen), 3. Mai. (Die Ver-
dachtsmomente,), die ſich gegen den kürzlich feſtgenommenen
internationalen Hoteldieb Hornſchuh, einen ehemaligen
Schornſteinfegermeiſter aus Bad Thal in Sachſen, in Sachen des
Schwarzaer Luſtmordes richten, verſtärken ſich immer mehr. Einer
der Brüder Hornſchuhs wohnt in dem benachbarten Viernau. Be-
kanntlich iſt am 3. Juli 1908 im Walde zwiſchen Schwarza und
Dillſtädt die 13jährige Charlotte Munck von hier ermordet auf-
gefunden worden. Unter dem Verdachte des Luſtmordes war u. g.
ſeinerzeit der Lehrer Elend aus Dillſtädt verhaftet, aber alsbald
wieder freigelaſſen worden.

V Quedlinburg, 3. Mai. (Selbſtmord.)
Abteil dritter Klaſſe des am Sonnabend abend kurz nach1014 Uhr in Ballenſtedt von Quedlinburg eintreffende Perſonen
zuges wurde die Leiche des 28 Jahre alten Gärtnergehilfen
Fritz Hell mann aus Quedlinburg aufgefunden, die
mehrere Schußwunden im Kopfe aufwies. Der junge Mann wollte
ſeine in Ballenſtedt wohnende Braut beſuchen, mit der er ſich am
nächſten Dienstag verheiraten wollte. Auf der Hinfahrt nach
Ballenſtedt ſoll er Selbſtmord begangen haben.

Magdeburg, 3. Mai. (Der Verband mitteldeutſcher
Verkehrsvereine) hält am 11. Mai hier ſeine Hauptverſamm
lung ab. Außer der Wahl des Vorſtandes uſw. ſoll die Feſtſetzung der
Satzungen erfolgen.

W. Magdeburg, 4. Mai. (Sehr richtige Maßnahme.)
Sämtliche 300 Arbeiter und Arbeiterinnen der hieſigen Schuh
fabrik Bühring u. Co. wurden geſtern wegen Feierns
am 1. Mai entlaſſen.

n. Cöthen, 3. Mai. (Verſchiedenes.) Der Führer der
hieſigen privilegierten Schützengilde, Oberſchützen meiſter
Grau, gehört der Gilde jetzt 25 Jahre als Schützenmeiſter reſp.
als Chargierter an. Aus dieſem Anlaß wurde ihm beim heutigen
Anſchießen mit herzlichen Glückwunſchworten ein Ehrenſäbel
überreicht. Bei dem geſtern nachmittag über der hieſigen
Gegend niedergegangenen kurzen, aber ziemlich heftigen Ge-
witt er wurde durch einen Blitzſtrahl die Telegraphenleitung an
der Proſigker Kreisſtraße zerſtört. Durch heftigen Hagelſchlag
dürfte auch die Vegetation gelitten' haben.

Jena, 4. Mai. Hauptverſammlung des
Bundes der Landwirte in Jena.) Am Sonntage fand
in Jena eine Hauptverſammlung des Bundes der Landwirte ſtatt,
in der Chefredakteur Dr. Oertel über das Thema: „Die Er
haltung des Mittelſtandes in Stadt und Land,
eine Lebensfrage für das deutſche Volk“ ſprach.
Oekonomierat Dr. Huſchke eröffnete die Verſammlung mit
einer Anſprache, die in ein jubelnd aufgenommenes Kaiſerhoch
ausklang. Dr. Oertel, der lebhaft begrüßt wurde, behandelte am
Anfange ſeiner Rede eingehend die Mittelſtandsfrage. Dann
wandte er ſich der Beſprechung der Reichsfinanzreform zu. Die
Verſammlung, die den Redner oft durch ſtarken Beifall unterbrach,
bekundete aufs lebhafteſte ihre Zuſtimmung, als er die
Nachlaß- und Erbanfallſteuer nach wie vor für
unannehmbar erklärte. Nachdem Dr. Oertel geſchloſſen
und die Verſammlung ihren Dank bekundet hatte, ergriff der
nationalliberale Reichstagsabgeordnete Leh-
mann das Wort. Er übte in entſchiedener und
durchaus berechtigter Weiſe ſcharfe Kritik an
der Nachlaß- und Erbanfallſteuer. Als der Abg.
Lehmann ſeine volle Uebereinſtimmung mit den
Ausführungen Dr. Oertels erklärte, ſtimmte
ihm die Verſammlung ſtürmiſch zu. Nach den ſehr
beifällig aufgenommenen Ausführungen des Abg. Lehmann nahm
ein liberaler Bodenreformer das Wort, um in nicht
ſonderlich klaren Ausführungen die Stellungnahme des Bundes
der Landwirte zur Reichsfinanzreform zu kritiſieren. Er fand
aber keine Gegenliebe bei der Verſammlung. Der Bund der
Landwirte kann mit dem ſchönen Erfolge des Tages vollauf zu-
frieden ſein. Eine derartig überfüllte und begeiſterte Verſamm-
lung hat wohl Jena ſelten geſehen.

W. Jena, 3. Mai. (Luftſchiffahrt.) Der Ballon
„Thüringen“, der am Sonntag vormittag 7 Uhr 35 Min. mit vier
Korbinſaſſen hier aufgeſtiegen war, landete um 11 Uhr 55 Min.
vormittags in der Nähe von Wüſtenbrand bei Chemnitz. Die
Länge der Fahrt betrug 85 Kilometer, die mittlere Geſchwindig-
keit 19,6 Kilometer pro Stunde. Der Ballon erreichte eine Höhe
bis zu 3800 Metern. Die Verſammlung der Sektion Thüringi-
ſche Staaten des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Luftſchiff-
fahrt findet am 11. d. Mts. ſtatt. An Stelle des Profeſſors
Krauſe, der nach Bonn übergeſiedelt iſt, wird ein neuer Vor-
ſitzen der gewählt. Auf der Tagesordnung ſtehen auch die Be
richte über die bisherigen Fahrten mit dem Ballon „Thüringen“.

W. Dornburg a. S., 3. Mai.
fälle.) Hier iſt ganz plötzlich der Superintendent Reusze im
Alter von 50 Jahren geſtorben. Frau Lehrer Matthes aus
dem benachbarten Dorndorf, die der Gemahlin des Verſtorbenen
einen Beileidsbeſuch abſtatten wollte, ſtarb gleichfalls vor Auf-
regung in der Superintendentur.

Jn einem

(Zwei plötzliche Todes

W. Gera, 3. Mai. (Jm Landtag) kam die Vorlage der
Regierung über Erhöhung der Gehälter aller Staatsbeamten und Straßen
wärter zur Beratung. Der Staatsminiſter v. Hinüber erklärte dazu,
daß die Vorlage etwa 200 000 Mk. jährlich mehr erfordere. Das ſei
eine große Leiſtung des Staates. Ueber die Vorlage hinaus gehen könne
man wohl nicht, namentlich könne man nicht die dreijährigen Zulage
perioden einführen, da dies jährlich noch 300 000 Mk. koſten würde.
Der Landtag ſteht der Vorlage wohlwollend gegenüber, ſo daß durch
ſchnittlich eine Gehaltsaufbeſſerung von 10 Prozent,
nach oben abrundend, eintreten wird. Die Vorlage wurde dem Finanz
ausſchuß überwieſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hHeoe. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent Dr. phil. Ernſt Pfuhl

in Göttingen iſt zum außerordentlichen Profeſſor für klaſſiſche
Archäologie an der Univerſität Baſel berufen worden. Er wird dort
Nachfolger von Prof. Karl Cornelius. Dr. Pfuhl iſt 1876 zu Char-
lottenburg geboren. Dem Privatdozenten und Oberarzt an der
Augenklinik der Univerſität Tübingen Dr. med. Bruno Fleiſcher
wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Jn
Hannover iſt am 1. ds. der Dozent für Architektur an der dortigen
Techniſchen Hochſchule Architekt Dr.Jng. Ferdinand Eich wede im
31. Lebensjahre geſtorben. Er war ein geborener Hannoveraner.
Profeſſor Dr. med. Egbert Braatz, Privatdozent für Chirurgie an
der Univerſität Königsberg i. Pr., begeht am 6. ds. ſeinen
60. Geburtstag. Er iſt zu Schirrwindt in Oſtpreußen geboren. Für
das Fach der Geographie habilitierte ſich in der G öttinger philo-
ſophiſchen Fakultät der Aſſiſtent am geographiſchen Seminar Dr. phil.
Auguſt Wolkenhauer (aus Bremen). Geheimer Medizinalrat
Profeſſor Dr. med. Max Wolff, Direktor der Poliklinik für Lungen-
leidende an der Berliner Univerſität, vollendet am 6. Mai das
65. Lebensjahr. Prof. Wolff erhielt 1875 die venia legendi.

inf. Ein neues Heilmittel gegen Typhus. Der bekannte Profeſſor
Georgijewski aus Charkow machte, wie der „Jnf.“ aus Petersburg
geſchrieben wird, vor einigen Tagen der Petersburger Mediziniſchen
Geſellſchaft auſſehenerregende Mitteilungen über eine neue Heilmethode,
die er gegen Typhus angewandt habe und die bedeutende Erfolge auf-
zuweiſen hätte. Profeſſor Georgijewski wendet nämlich bei der Be
handlung von Typhus Ariſtophin und Arſenik an. Durch die Einſpritzung
von zehnprozentigem Ariſtophin hat er großartige Heilerfolge erzielt.
Von allen den Kranken, die in ſeiner Klinik mit ſeiner neuen Methode
behandelt worden ſind, iſt kein einziger geſtorben. Bald nach der erſten
Einſpritzung ging das Fieber enorm zurück und nach acht bis zehn
Tagen waren die Kranken ſo weit hergeſtellt, daß ſie außer jeder Gefahr
waren. Bisher ſind von Profeſſor Georgijewski 200 Kranke mit
Ariſtophin behandelt worden. Bei allen wurde konſtatiert, daß die
üblen Nachwirkungen, denen oft Typhuskranke ausgeſetzt ſind, ſich nicht
zeigten. Es werden augenblicklich auch in den Krankenhäuſern Peters-
burgs Verſuche mit der neuen Heilmethode des Profeſſors Georgijewskis
angeſtellt, die bisher glänzend verlaufen. Es iſt darum Ausſicht vor
handen, daß man ein abſolut ſicherwirkendes Heilmittel gegen die
mörderiſche Krankheit gefunden hat.

iaf. Bau eines Rodin Muſeums in Paris. In Meulon Val
Fleury bei Paris, der Wohnſtätte des Bildhauers Rodins, wird, wie
der „Jnf.“ aus Paris geſchrieben wird, ein großes Rodin Muſeum
errichtet, das viele Hauptwerke des Meiſters aufzunehmen berufen iſt.

a Heer und Marine.
niglich preußiſche Armee. VeränderungenAchilleion, Corfu, den 21. April 1909. Dr. Schrecker, Her

arzt beim Feldart.Regt. 50, ſcheidet am 22. April aus dem Heere
gus und wird mit dem 23. April 1909 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt. Achilleion, Corfu, den 26. April
1909. v. Heeringen, Gen. Major a. D., zuletzt Oberſt und
Brigadier der 4. Gend.Brig., auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion
zur Disp. geſtellt. Wilberg, Major beim Stabe des Feldart.-
Regts. 40, als Abteil. Kommandeur in das Feldart.Regt. 14 ver
ſetzt. x Siegmund, Hauptm. und Battr.Chef im Feldart. Regt.
Nr. 3, zum Stabe des Feldart.Regts. 40 verſetzt. Kerſten,
Hauptm. im Feldart.Regt. 3, zum Battr.Chef ernannt. Clei
now, Oberlt. im Ulan.Regt. 2, unter Verleihung des Charakters
als Rittm. in das Kür.Regt. 5 verſetzt. Kittel, Oberlt. im
Inf.Regt. 58, bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Kolonialamt kommandiert.

Aus dem Heere ſcheiden am 6. Mai aus und werden mit dem
7. Mai 1909 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt: &Peter,
Oberlt. im Jnf. Regt. 23, Ziehm, Lt. im Jnf.Regt. 44, von
Duisburg, Lt. im Jnf.-Regt. 147, v. Engelbrechten, Lt. im
GardeGren. Regt. 1. Settegaſt, Lt. der Reſ. des Gren.
Regts. 110 (1I Breslau), früher in dieſem Regt. vom 1. Mai
1909 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Füſ.Regt. 39 kom-
mandiert; während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
1. Januar 1906 datiert anzuſehen. Niemann, Lt. im Pion.
Bat. 2, der Abſchied bewilligt. Heinemann, Lt. im Ulan.Regt.
Nr. 2, in das Ulanen-Regt. 11 verſetzt. Achilleion, Corfu, den
1. Mai 1909. v. Loos, Gen. Major und Abteil. -Chef, zuge
teilt dem Großen Generalſtabe, in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches, unter Verleihung des Charakters als Gen.Lt., mit der
geſetzlichen Penſion, x Pehlemann, Gen. Major und Kommandeur
der 12. Jnf.Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit
der geſetzlichen Penſion, Klingender, Gen.-Major und Kom-
mandeur der 18. Feldart.Brig., in Genehmigung ſeines Abſchieds
geſuches mit der geſetzlichen Penſion, zur Disp. geſtellt.

Wilcke, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 155, zum
Gen.-Major befördert und zum Kommandeur der 12. Jnf.-Brig.,

Geyer, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts. 54, zum Komman-
deur des Jnf.-Regts. 155, ernannt. Stenger, Oberſtlt. und
Bats.Kommandeur im Jnf. Regt. 65, zum Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 54 verſetzt. Kleinſchmidt, Major beim Stabe des Jnf.
Regts. 65, zum Bats. Kommandeur ernannt. v. Drebber,
Major, aggreg. dem Jnf.-Regt. 65, zum Stabe des Regts. über
getreten. Graf v. Weſtarp, Oberſt und Kommandeur der
16. Feldart.-Brig., v. Hertzberg, Oberſt und Kommandeur der
35. Kav.Brig., x v. Reneſſe, Oberſt und Kommandeur der
38. Feldart.Brig., Voigt, Oberſt und Kommandeur der 2. Feld
artillerie-Brig., zu Gen.-Majoren befördert. v. Jngers-
leben, Oberſt und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, mit der
Führung der 18. Feldart.-Brig. beauftragt. Körner, Major
und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 10, in das Kriegs
miniſterium verſetzt und mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Abteil.Chefs in demſelben beauftragt. Mertens, Major und
Adjutant der Jnſp. der Feldart., als Abteil. Kommandeur in das
Feldart.Regt. 10 verſetzt. x Baurmeiſter, Hauptm. und Lehrer
an der Feldart.Schießſchule, zum Adjutanten der Jnſp. der Feld-
artillerie ernannt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Lehrer a. D. Heinrich Bruns zu

Möckern, bisher in Lühe im erſten Jerichowſchen Kreiſe, der Adler der

Caramel-Malz-Bier en i ine
Bestes Währ- und ErFrischungsgetränlc.

fernspr. 2548. Heinrich Müllors Ww., Schwemme-Brauerei, Halle a, S. Segründet i7B8.
NB. Man achte genau auf die Schutzmarke: Pelikan mit Jungen.

Aerztlich empfohlen.

n



Jnhaber des Königlichen Hausordens von ohenzollern, dem Ziſeleurz Radig zu Vocwig im Kreiſe S das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Ortsrichter Friedrich Buſchendorf
zu Spergau im Kreiſe Merſeburg,

Kursberfeht der Bankurmen zu Halle a. S.

Schönes grosses Gwundstüek
rten in ruhiger Lage, Nar e n en paſſend fur Mentner nMagdeburg, dem Schloſſer Auguſt Thor zu Naundorf im Kreiſe lars oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen, deni Eiſenbahnſekretär er Anzahlung ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unter

Steinhäuſer in Erfurt bei dem Üebertritt in den Ruheſtand der be e Seiten von 1593 1. e z 2560 G. z an Rudolf Mosse, Halle a. S. 7041
Charakter als Rechnungsrat. s n nie

7 e adt-An von 3Schiffahrts. Nachrichten. halleide s ist. lebe von 1892 4161260 e e f rearg r Amerita Vinie. Bureau in Halle a S e r Haus Verkauf Wegen ErbteilungGeorg Schultze, Bernburgerſtra z e 32.) ar z78 eeeedeee] T Dae den Erben des verstorbenen Amterat Petzsech geboteMai. „Preſident Grant“ 2. Mai auf der Elbe an. „Rhaetia ukencher be r 2 Grundstück2. Mai auf der Elbe an. „Karthago e n 95 58 1 z s Alte Promenade Segenüber ena Plata“ n in r r S aia 1. Mai in e en i von 1898 jolbes Stadttheatere arg W S m c ber Cir m artyia n Malen i 5 4 soll zwecks Auseinandersetzung verkauft werden. Refloktartg
m r Vraſtlig Wa von gier ab. Meteor e e van S v677ä erfahren Näheres beim 7e h n ten r r e et r Virginia“ 2. Mat auf der Elbe an Fürſt e n aSisnnrg J M. re an. „Prinz Adalbert 2. Mai in ad ſde 39 9 Leaſtol-Pleoedelein t z 54500

n e e e n i 190Vil S zische 4 90r h re ab. „Spreewald“ 1. Mai von Cadiz ab. Fächtische 49. nunnneeee v. 721 7

1. Mai von Hav v a. S 8 5Schaumburg“ 2. Mai von Cuxhaven ab. „Vandalia“ 2. Mai vor Haude 852 90 ſandrchafiſhe tanabriele Tul 85.600Curhaben ab. „Macedonia“ 1. Mai in Pernambuco an. „Hellas an s h ere- n zenMai nach Wladiwoſtor ab. „Dacia“ 1. Mai nach Montevideo Untirut-Reguſ. 35 96 bin. (Srail.-Hebro) n e ſerke ctb. „Kaiſerin Auguſte Victoria Mai auf der Elbe an. Anleihen industr. Gesellsehaften, Ca e Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle Ammendorfer Papiertabrik 4 90 Anleide veſäftvr R 4 ke, Riebeckpla tz.) Bremen, do. 42 Anleihe rüchz. 103 m u. van z 100.008 fa. Saale: Pedol 2 e Somiabend von NewYork ab. Eernburger Maschinentebnt nete riat, 4os5 H. W phonwiben- T an. „Bülow“ n en m 3 n e J E.Schanghat a flinger“ Sonntag von Yokohama ab. „Ne h en enegtatt bulea e r jogig ühreie e e er an Brestan Somabens vor atte er 101788 Der diesjährige Verkauf frühreiferu z h Scha rnhorſt“ Montag von Port Said ab. „Prinz- enacher amm tapinnerel 45 e in. Arl. 44101,763 0 Set 5 itpofd“ Sonntag von Algier ab. „Sehydlitz“ Sonntag in an. m I le u. e pnvent heWeite n Lützow“ Sonntag in Aden an. „Gneiſenau“ Mon- en leere L ſ! 7 h endelai wir rhaven an. „Prinz Ludwig Sonntag von Neapel anhe ädäeet a her. J h 101408 t ihree Tiwingen. Sonntag in Antwerpen an. „Kleiſt“ Montag in ne a iktlkelikes F. u laſſen,Ha v e Prinz Adalbert“ Sonntag in Rotterdam an. en t t a 44 ehörnt und ungehörnt, aus hieſiger, 1863 mit OriginalVollbhy egelung
Vorberüeh Sonntag in Galveſton an. r 1 e et Mia ßegründeter Stammſchäferei beginnt m e

Kaiſer Wi Montag Seilly paſſ. „Bon de di Ilen,en den e ehe wen e et Mittwoch, den 12. Mai d. Js. DirJ. „Berlin“ Montag werndorger .-Anl. n 7 1 7e eeceeiiee vormittags 10 Uhr esScilly paſſ. „Bremen“ Montag von Southamp on Reapel an asch. thür. Brount-ſerw. fl. An ructs 102 l n 3 Meurge-Monte er wer De re Mares Jema Woermann en e e r Die Böcke ſind Januar Februar 1908 geboren und haben in v tagWoermann-Linie. n W rmann“ Montag in Ham enchen Peissenf. drauntoblon tiar. 102 d. n Durchſchnittsgewicht von 190 Pfd. h e bei

e a henen Seht ben n l n n et g an i lde, W. Goedicke, ElMolrmenn Sonnen ben das Hans a See Verrenne n tet Domäne Strohwaldr, a m eh Sonnen Du m erna Woer m d e w. Leitzer woll. u. r 102 90 r e 7 44101,75b Bahn und Poſt G.äfenhainichen. Königl. Oberamtmann, ihs mit
m paſſiert. „Jeannette Woermann“ Freitag in Aſſimi an. Sonn Aktien i ente4 Werner Sonntag in Nordenham an. „Lothar Bohlen“ Sonn Je n Aus reibung. Letanntmatung, en

tag in Lagos an. ren jed i v Die Herſtellung eines Zement d en 3 t dem m einenrgerichts kerndurger Maschinenfabrii-Attigo 20a o rohrkanals in der Ladenbergſtraße, gemeinſchaftliche ezirke R bkommenSitzung des Halleſchen Schwurg v crölwitter Papſerfebrt e B. wiſchen Beeſener und Liebenauer- Scbnenrg bei Naumburg a. pſenanſcht
l. Halle a. S., 3. Mai. c piWeAn Akt wo wrahe, ſoll im Wege der s J rg. W n 5 Bidi 5speriode des hie- r er Braun b n 5 s 93, ben werden. An 8. at d. Js. nachmi ags 3 Uhr ſer BahnS urherihes Sie wird iee hie weite Mur drei Sibunge neten e e e e et ren Reinisſchen Gaſthofe biereht a9 ſigen Schwurgerichts. en wird, n ehe Wie 3 o 125 4158.008 15. Mai 1909, vormittags 10 Uhr öffentlich meiſtbietend verpachtet ienstag u

tage n fprn 737 ne ſind für dieſe Periode folgende 30 r ettztedter Eirenbehn-Abflen a. 1. 3 im Magiſtratsbureau J, Zimmer werden. Der Jagd vorſteher belchen Hau
geren a re Fabrikbeſitzer Franz P g r aut e Zees Nr. 28 es a ſzebiy ges Ve, eth Herren ar r en, Kaufmann erdra werel-- 26 383,00B i woſelbſt te ialdemokre4 Dölau, Jitt r tzterer n i f m e m Wigleben ans nennen ß v z. 8 J nebſt Zeichnungen aus ne4 Albert Bin der pier, uttke i Ziegeleibeſitzer Hugo Kind ijßſſrch Portland-Ceme nifabrit-Ahtleo i 1773 liegen und auch die Ver ut-Verka n Zentrum
h trat Rethen Kaſſe in We Ketten e kngungsanſchlige enmonnen u in4 in Schkeuditz erf n Merſcrurg Rechnungsrat Otto Springer ſern In e 74150560 werden können. Ein Landgut von eg. 33 ba in ensarbeitw

ſier tie ſenkehnf eir etär Georg Hoſe hier, Eiſenbahnſekretär terdwre r ine 4 v o 7 Halle a. S., den 4. Mai 1909. einem größeren Dorfe Thüringens i hränkt wi
u r hier, re Du len Demeter Tat in ihn n at u n Städtiſches Tiefbauamt. m ren d Werhrehe Bu
i ter ehreklengeee geher Ferthere Butter n San n m Ausſchreibung. Schrhe eerne mit denn al zigder Ziegeleieſter üttich hier, Rittergutsbeſitzer Friedrie z beſtellten Ländereien, großem G49 hier, Ziegeleibeſitzer Max Lüttich hier, ann hier, üniverſi- e en e z l Die Lieferun von Verblend be c des Reichen a r rin er n n n i. m. 17 218 n un r betende merken:4 h viktor Kircheiſen sen. in Bitter- aldauer Braunkoblen- t fien 12 12 4 175,000 ſteinen zum Neubau 4 ichend für 100 ha, mit toten Nſprechungem länder in Güntheritz, Kaufmann i eld, Eiſengießermeiſter Wegelin 4 Hübner-Ak ten z ne bäudes f dem Landgute ausreichen ha, ud en Warzchen-Waſdenfelser Oraunkodleo-Abllen 1 ebäudes au Kein und leHekine Weh er Ingenieur gete Seſſe ger Anbeerſgte tn t Kimris ſoll im h nann H r r J rer Paraffin- olarprefeſer Karl Schmidt hier, v e iſe r ne n wenn n San u re e vezg Somadend den ſofort freiwillig her trages beſ.

9 ier t i wer Bergbau- o de e ehe e e e4 S i 8 worene die erſt- an da i ünſtige C it vorIn der rutige e c. rke Landgerichtorat des Wagegebäudes einzureichen. ſt t S haltsklaſſer4 ö r e Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt Schü tz e. Für die bevorſtehenden Die Bedingungen und gehnnngen irtſchaft d. Zukauf u. Pachtung urden deJ. ehe Rechtsanwalt Herzfeld. 2 liegen im Zimmer Nr. c Anfragen werden erbeten un is einſchlm Verteidiger war en die 3809jährige, ſchon ſehr oft vor- ochbauamts, Marktplatz 20, ur Z. u. 324 an die Exped. d. Zig. ebilligt u

J 0 rb r e Herrmann geb. unirt. aus S ſt 37 et 277 vor D ſiſtenenn eſtrafte 2 erdingungsanſchläge, ſo t4 Delitzſch wegen im wiederholten J empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus tig, entnommen werden können taatsſekreUnterſchlagung, re en tn rüſtungen, wie rief a. S., den 3. Mai 1909. Gutsverkauf. ufmerkſamnAaſaue n ingfügiger Art. Das Wertobjekt, um Porös-wasserdichte Pelerinen r Damen, Herren Städtiſches Hochbauamt. Ein Bauergut, Kreis Edarts Das

Der Fall war recht geringfügig v ſerdichte Loden- Baueu deſſ iilen ſich die Frau vor das Schwurgericht gebracht hatte, und Kinder von 7.50 C an, porbswaſſerbichte ſſerdicht Ausſchreidung berga i. Thür. ca. 36 i ue Wen vom
l ehe 10 r. Juni vorigen Jahres hatte die I Anzüge Loden- Joppen, Knienoson, waſſerdichte Felder, mit ausreich. Wirtſchaſt ngten

damals im Armenhauſe in Delitzſch n RuecKksäcke, t r er v geb. iſt veränderungsh. z htgen4 Angeklagte, s Wirtſchafterin chneebrilien oler Strüm a isw. zu verk. Off. Mfſtigen.u r. a 71 re r c. re in der Hermannſtraße ſoll m de aetyit W 330 in änner4 s n ſie ſeit drei Jahren getrennt. te, mützen, v r mer ettbewerbung er der Exped. d. Ztg, nieberzulee X n Beſm W Krä iſtete ihm manches „Darlehn“ ab. N. decher eldlaschen, m lage Se er e See Reisebestecke, Koch Apperate, Tonristen WNigetcte ind mat 1909, 4 tun n den VVon S verſchiedene Beträge abgehoben. Jm Juli gab der Laternen ete- Mittwoch, den P t le enverp Weanmte4 S ne cGermeiſter er in Wahrheit „Teuren“ den Auftrag, einen W chweißaufnehmende poröſe Unter kIeidunsg. vormitta Z. D. Tünm Wieſen in Stpere en des
Schuhma Betrag von 25 Mark von der Sparkaſſe zu holen. Sie h Halle S., Leipzigerſtr. 12. an die unterzeichnete Verwa t Mehrere i Weg e
her wohtgennt e Mark ab und ſtecte den Mehrbetrag ſtill Ju lus Bac r Jernſprecher 2628. 5 in a r mehren Je ſiitien n

t ollen e
h ſchwei in die eigne Taſche. Um die Unterſchlagung zu ver- Mitglied des Rabatt-SparVereins. au tliebhaber 4en lanbte ſie h im e an D neue er W Auesführliche Kataloge gratis und franko. M 7 re wrdanünngennfchläge e e Wugteſt d n die r F.

Rendanten faälſchende e er waheeng; erſt nah mehreren h W Die Verwaltung der ſtädtiſchen Rittergntsverwaltung wie Wkö weren in dte e e Weſtcheigung der Endrechnung, daß ſein ekanntmachung. Gas und Waſſerwerke. bei Merſeburg. euervorlag

m 0 8 8e e e ne ſagen Verkauf. e en7 t.er r e r e vo tet e Leiterwagen dn liegen. Sie e ſich da Buch in indigen, Am s aber Jnvalidenverſicherung,. 9 Uhr vormittags an findet in für die Mon Rhet
Sparkaſſe zu tragen, zerriß es 3 und 4“, beſonders n Rheinbn ine die ter i p ſ r Reviſion der Quittungskarten. m Andre hiethe dige krute eeignet, S v R vwern un

u 7 h nterseichnete wird die Entrichtung der Beiträge r ſteigerung von e ne r randern herum, wußte aber nach 7 re ſie ihm nach ſeinem Jnbalidenberſicherung in der Stadt Halle g. S. und zwar am egen ſofortige Barzah ung ſtatt. Halle a. S., r kiſen angec
h e r Laſt und reizte den Donnerstag, den 6. und Freitag, den 7. Mai 1909, n wiſchen 12 und 1 Uhr mittags Rittergut Hohenerxleben bei die Reif

4 n r r n c Benehmen. Auf mittags 9 ühr ab Vernburgerſtraße, i r Alkr echt ommen zwei Fahrräder zum Staßfurt verkauft e nne wireerheiten Auf r r e v r L c i vormittags 9 Uhr Wort Eiſenbahndirektion. Brubteiſer z e ne
J dedroht haben ihn anis 3 Syater hat er indes ſeinen Straf- ab Blumenſtraße, und am Freitag, den 11. der Ländlichen Spar-, von vaſſze ten weißen Wyande a u

und nahm die Po c s Sifeſe huchfälſchun wieder zurück mittags 9 Uhr ab Hermannſtraße, Kloſterſtraß Darin e nd v. genoſſen Haft à Stück 25 Pfg. y m Segen
J antrag e en freilich dem Strafverfahren keinen Einhalt mehr kontrollieren. ind gemäß H1 der Kontrollvorſchriften verein“ eingetragene Ge Eine Veggens n 2

n konto Die Angeklagte hat z Menate heran der San h m en en Anhalt die ar noſſenſchaft mit beſchränkter Haft- oggenſtroh anten u

erſt ie ſi i mehrere intſchi nigeten We Dre gen en e ehe e e äh en rndas era er Vnn 2 e Eglehte guten ne vor b Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe Otto a 1 e n p. r e an der

i erſon, der man alle er ſteuert, lten. wintſchöna in den Vorſtan et gen der TeShwat ericht ſuchte ſie ſich durch unverfrorenes Leugnen Wien Kbelgerer und die am Rebiſionstage be- e iſt. b. Rote, auch Gelbe alſemeinen
h haftes e zu helfen auch trug ſie keine t t u leus- aſtigungelsſen Verſicherten, welche bei W. 7 r. an alle a. S., den 27. April 1909. er Rieſen Walger n Vergnügu
J l ſein und ſich auch nicht durch eine et herſon Könlalises üintsgeriöt. Abt. 19 er n Wie bo Iſg ar in gebwürdig hingzuſtellen, während er in her Ehrenhaftigkeit Arbeits und Lohnverhältniſſen der er e r. M ſtr. 11, Ramaoir ten anMann iſt, der ſich in Delitzſch des Rufes großer vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am Hedwigſtr. 11, dorf t eilnahme

erfreut. in Angeklagten, die geiſtig Reviſionstage bis 189 Uhr vormittags in meinem Bureau, ZucerrübenſamenAnban Züchter z. Anbau von e ichen Verh
S e umſtende zu. Sie wurde Viebenauenſtraße 4 Terieer r Tooo auf mehrere Jahre iſt vom Züchter Beeminderwertig à i Halle a. S., den 30. Apr Offerten unt. p. Jahr geſ. ſtr.l. ontag näen Gefängnis verurteilt zu noch zu en. Hedwig 9 nädarauf antragsgemäßz zu ten meieigee e, die ſie kü i 7272 nganſtalt Sachſen Anhalt Z. 837 an die Exped. d. Zig. l. Ramdonr, Samenerp. ved alta ein

ſarhe t S Kontrollbeamter der LandesVerſicheruin Berlin

duard h
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